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Amtliche Mitteilungen der 

 

Veröffentlichungsnummer: 11/2023                                                     Veröffentlicht am:28.03.2023 

 
3. Änderung vom 1. Februar 2023 
 
3. Änderung vom 1. Februar 2023 der Studien- und Prüfungsordnung für den 
Studiengang „Betriebswirtschaftslehre/Business Administration“ mit dem 
Abschluss „Master of Science (M.Sc.)“ der Philipps-Universität Marburg vom 
21. Juni 2017 (Amt.Mit. 61/2017) in der Fassung vom 22. April 2020 (Amt.Mit. 
72/2020) 

- - - - - - - - - - - - - - - - - - - 

Der Fachbereichsrat des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften der Philipps-Universität 
Marburg hat gemäß § 50 Abs. 1 Hessisches Hochschulgesetz (HessHG) in der Fassung 
vom 14. Dezember 2009 (GVBl. I S. 666), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 14. Dezember 2021 (GVBl. S. 931) am 1. Februar 2023 die folgende Änderung der 
Studien- und Prüfungsordnung beschlossen: 
 

Artikel 1 
 
1. Das Inhaltsverzeichnis wird entsprechend der Änderungen angepasst. 

 
2. § 1 erhält folgende Fassung: 

§ 1 Geltungsbereich 

Diese Studien- und Prüfungsordnung regelt ergänzend zu den Allgemeinen Bestimmungen 
für Masterstudiengänge an der Philipps-Universität Marburg vom 13. September 2010 
(Amtliche Mitteilungen der Philipps-Universität Marburg, Nr. 52/2010) in der jeweils gülti-
gen Fassung – nachfolgend Allgemeine Bestimmungen genannt – Ziele, Inhalte, Aufbau 
und Gliederung des Studiums sowie Anforderung und Verfahren der Prüfungsleistungen 
im Studiengang „Betriebswirtschaftslehre/Business Administration“ mit dem Abschluss 
„Master of Science (M.Sc.)“. 
 

3. § 3 erhält folgende Fassung: 

§ 3 Mastergrad 

(1) Die Masterprüfung ist bestanden, wenn alle gemäß § 6 vorgesehenen Module bestan-
den sind.  

(2) Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums gemäß Abs. 1 verleiht der Fachbereich 
Wirtschaftswissenschaften den akademischen Grad „Master of Science (M.Sc.)“. 
 

4. § 4 erhält folgende Fassung: 

§ 4 Zugangsvoraussetzungen 

(1) Allgemeine Zugangsvoraussetzung für den Masterstudiengang ist der Nachweis des 
Abschlusses eines fachlich einschlägigen Bachelorstudienganges im Bereich „Wirtschafts-
wissenschaften“ oder der Nachweis eines vergleichbaren in- oder ausländischen 
berufsqualifizierenden Hochschulabschlusses.  
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Im absolvierten Studiengang müssen mindestens 60 Leistungspunkte in 
wirtschaftswissenschaftlichen Fächern erbracht worden sein. 
Im absolvierten Studiengang muss des weiteren Methodenkompetenz in Form von 
mindestens 15 Leistungspunkten aus den Bereichen Mathematik, Statistik, Operations 
Research, Ökonometrie oder quantitative, empirische Wirtschaftsforschung erbracht 
worden sein. Es muss der Nachweis über die Vermittlung der Kenntnisse aus den 
genannten Bereichen geführt werden, nicht über deren Anwendung, da der 
Masterstudiengang eher forschungsorientiert (vgl. § 6 Abs. 13) ist. 
 

Liegt bei Bewerbungsschluss noch kein Abschlusszeugnis mit einer Gesamtnote vor, kann 
eine Einschreibung unter Vorbehalt erfolgen. Voraussetzung ist bei einem zugrunde lie-
genden Bachelorstudium mit einem Umfang von 180 Leistungspunkten, dass ein aktueller 
Nachweis über bestandene Modulprüfungen bzw. Modulteilprüfungen im Umfang von min-
destens 80 % der für den betreffenden Bachelorabschluss erforderlichen Leistungspunkte 
erbracht wird. Der Nachweis muss eine Durchschnittsnote enthalten, die auf der Basis der 
benoteten Modulprüfungen und Modulteilprüfungen im Rahmen der nachgewiesenen 80 
% der für den Bachelorabschluss erforderlichen Leistungspunkte ermittelt worden. Eine 
Einschreibung kann nur unter dem Vorbehalt erfolgen, dass alle Studien- und Prüfungs-
leistungen des Bachelorstudiums vor Beginn des Masterstudiums (Stichtag: 31.03. bei Be-
ginn des Masterstudiums zum Sommersemester bzw. Stichtag: 30.09. bei Beginn des Mas-
terstudiums zum Wintersemester) erbracht worden sind und der Nachweis des Abschluss-
zeugnisses bis zum Ende des Vorlesungszeitraums des ersten Fachsemesters geführt 
wird.  

(2) Darüber hinaus sind hinreichende Kenntnisse in englischer Sprache auf mindestens 
Niveau B2 gemäß „Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprache“ nachzuwei-
sen, die zur Erarbeitung der notwendigen Fachliteratur und zum Bewältigen 
englischsprachiger Module befähigen.  

(3) Über die Frage der fachlichen Einschlägigkeit des Vorstudiums i. S. des Abs. 1 
entscheidet der Prüfungsausschuss (§ 16). Der Prüfungsausschuss entscheidet ferner 
über das Vorliegen der geforderten Leistungspunkte gemäß Abs. 1 Sätze 2 bis 5. 

(4) Über die Frage der Vergleichbarkeit des Hochschulabschlusses i. S. des Abs. 1 
entscheidet der Prüfungsausschuss (§ 16). 

(5) Besonders leistungsstarken Bachelorstudierenden aus fachlich einschlägigen 
Studiengängen kann die Absolvierung von Modulen aus diesem Masterstudiengang nach 
Maßgabe der vorhandenen Kapazitäten gestattet werden. Es können bis zu drei Module 
im Umfang von maximal insgesamt 18 LP im vorliegenden Masterstudiengang absolviert 
werden. Die erbrachten Leistungen sind im Masterstudiengang auf Antrag unter Vorlage 
entsprechender Nachweise anzuerkennen. 
 

5. § 6 erhält folgende Fassung: 

§ 6 Studium: Aufbau, Inhalte, Studienverlaufsplan und Informationen 

(1) Der Masterstudiengang gliedert sich in die Studienbereiche Methodenbereich, Schwer-
punkt Accounting and Finance oder Schwerpunkt Marktorientierte Unternehmensführung 
oder Schwerpunkt Digitalisierung, Entrepreneurship und Innovation sowie den Wahlpflicht-
bereich Betriebswirtschaftslehre, den Wahlpflichtbereich Projektstudium, den Wahlpflicht-
bereich Volkswirtschaftslehre, den Wahlpflichtbereich Ausland, den Wahlpflichtbereich Er-
gänzende Fachwissenschaften und den Abschlussbereich. 
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(2) Der Studiengang besteht aus Modulen, die den verschiedenen Studienbereichen ge-
mäß Abs. 1 zugeordnet sind. Aus den Zuordnungen der Module, dem Grad ihrer Verbind-
lichkeit sowie dem kalkulierten studentischen Arbeitsaufwand (workload) in Leistungspunk-
ten (LP) ergibt sich folgender Studienaufbau:  

 Pflicht 
[PF]/ 
Wahl-
pflicht 
[WP] 

Leis-
tungs-
punkte 

Erläuterung 

Methodenbereich  6-60 * 

Advanced Problemsolving and Communication WP 6 

1 bis 10 aus 
10 

Dynamische Optimierung WP 6 

Empirical Economics (gemäß Anlage 3 Importmoduliste) WP 6 

Evolutionäre Spieltheorie WP 6 

Mikroökonometrie WP 6 

Multivariate Statistische Methoden WP 6 

Ökonometrie WP 6 

Quantitative Methods in Empirical Finance WP 6 

Vertiefung Quantitativer und Statistischer Methoden  WP 6 

Zeitreihen-Ökonometrie WP 6 

Schwerpunkt Accounting and Finance  

 

30 

Es ist ein 
Schwer-
punkt zu 
wählen 

Advanced Management Accounting I: Value-based Manage-
ment 

WP 6 

4 aus 14 

Advanced Management Accounting II: Managerial Decision 
Making, Governance, and Control 

WP 6 

 Advanced Management Accounting III: Data Analysis  
 and Empirical Research 

WP 6 

Asset Pricing Theory/Capital Market Theory WP 6 

Behavioral Finance WP 6 

Case Studies in Entrepreneurial Finance WP 6 

Rechnungslegung I: Konzepte & Internationales WP 6 

Rechnungslegung II: Bewertung & Governance WP 6 

Rechnungslegung III: Ausgewählte Fragestellungen WP 6 

Rechnungslegung IV: Vertiefende Fragestellungen WP 6 

Selected Problems in Banking and Finance/Banking WP 6 

Unternehmensbesteuerung I WP 6 

Unternehmensbesteuerung II*** WP 6 

Unternehmensbesteuerung III*** WP 6 

Seminar Advanced Management Accounting WP 6 

1 aus 5 

Seminar Empirical Finance WP 6 

Seminar Finanzierung und Banken für Fortgeschrittene WP 6 

Seminar Rechnungslegung und Unternehmensbewertung WP 6 

Seminar Statistik für Fortgeschrittene WP 6 

Schwerpunkt Marktorientierte Unternehmensführung 

 

30 

Es ist ein 
Schwer-
punkt zu 
wählen 

Cultural Capital WP 6 

4 aus 7 

Internationales Marketing WP 6 

Management of Organizations WP 6 

Marketingforschung in Theorie und Praxis WP 6 

Organisationstheorien und Wissensmanagement WP 6 

Strategic Management WP 6 

Vertikales Marketing in Theorie und Praxis WP 6 
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Seminar Empirisches Marketing WP 6 

1 aus 6 

Seminar Marketingtheorie WP 6 

Seminar Organisations-, Personal- und Wissensmanagement WP 6 

Seminar Statistik für Fortgeschrittene WP 6 

Seminar Strategisches und Internationales Management WP 6 

Seminar Strategisches und Internationales Management 
(Projektseminar) 

WP 6 

Schwerpunkt Digitalisierung, Entrepreneurship und Innova-
tion 

 

30 

Es ist ein 
Schwer-
punkt zu 
wählen 

Business Analytics powered by process-oriented Artificial In-
telligence 

WP 6 

4 aus 10 

Business Model Innovation  WP 6 

Current Topics in Entrepreneurship WP 6 

Entwicklung und Vermarktung Neuer Produkte und Dienst-
leistungen*** 

WP 6 

Entwicklung und Vermarktung Neuer Produkte: Fallstudien*** WP 6 

Prozessinnovation WP 6 

Prozessmanagement & Digitalisierung WP 6 

Strategic Management of Technology and Innovation: Intel-
lectual Property Management*** 

WP 6 

Strategic Management of Technology and Innovation: Case 
Studies*** 

WP 6 

Vertiefung Quantitativer Methoden mit R WP 6 

Seminar Digital Operations WP 6 

1 aus 4 
Seminar Entrepreneurship und Innovative Geschäftsmodelle WP 6 

Seminar Statistik für Fortgeschrittene WP 6 

Seminar Technologie- und Innovationsmanagement  WP 6 

Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre  0-54 ** 

Nicht bereits im Schwerpunkt gewählte Module sowie Module 
aus den nicht gewählten Schwerpunkten**** 

WP 0-54  

Ausgewählte Aspekte der Betriebswirtschaftslehre für Fortge-
schrittene I 

WP 6  

Ausgewählte Aspekte der Betriebswirtschaftslehre für Fortge-
schrittene II 

WP 6  

 Advanced Management Accounting IV: Selected  
 Issues 

WP 6  

 Advanced Management Accounting V: Advanced  
 Issues 

WP 6  

Management von Unternehmen der Gesundheitswirtschaft WP 6  

Wahlpflichtbereich Projektstudium  0-12/18 ** 

Graduate (Research) Project Accounting and Finance  WP 18  

Graduate (Research) Project Market-oriented Management I WP 12  

Graduate (Research) Project Market-oriented Management II WP 18  

Graduate (Research) Project Digitalisation, Entrepreneurship 
und Innovation I 

WP 12 
 

Graduate (Research) Project Digitalisation, Entrepreneurship 
und Innovation II 

WP 18  

Wahlpflichtbereich Volkswirtschaftslehre  0-54 ** 

Volkswirtschaftliche Module (gemäß Anlage 3 Importmodul-
liste) 

WP 0-54  

Wahlpflichtbereich Ausland  0-30 ** 

BWL Ausland I (M.Sc.) WP 6  

BWL Ausland II (M.Sc.) WP 6  

BWL Ausland III (M.Sc.) WP 6  

BWL Ausland IV (M.Sc.) WP 6  

BWL Ausland V (M.Sc.) WP 6  
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Wahlpflichtbereich Ergänzende Fachwissenschaften**  0-12  

Interdisziplinäre Module (gemäß Anlage 3 Importmodulliste) WP 0-12  

Schlüsselqualifikationen für Fortgeschrittene WP 6  

Abschlussbereich   30  

Masterarbeit PF 30  

Summe  120  

* Im Methodenbereich müssen mindestens 6 LP und dürfen bis zu 60 LP absolviert werden. Die Wahl-

pflichtbereiche Betriebswirtschaftslehre, Projektstudium, Volkswirtschaftslehre, Ausland und Ergän-
zende Fachwissenschaften verringern sich demgemäß.  

** In den Wahlpflichtbereichen können übergreifend 0 bis 54 LP absolviert werden. Empfohlen wird die 
Wahl thematisch homogener Modulpakete. Vorschläge dazu finden sich auf der Webseite des Studien-
gangs. 

*** Es kann entweder das Modul „Entwicklung und Vermarktung Neuer Produkte und Dienstleistungen” 
oder „Entwicklung und Vermarktung Neuer Produkte: Fallstudien“ beziehungsweise „Strategic Manage-
ment of Technology and Innovation: Intellectual Property Management“ oder „Strategic Management of 
Technology and Innovation: Case Studies“ bzw. „Unternehmensbesteuerung II“ oder „Unternehmens-
besteuerung III“ gewählt werden. 

**** Es können im Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre maximal drei betriebswirtschaftliche Seminare 
gewählt werden. 

 

(3) Der Methodenbereich dient der Vermittlung spezifischer wissenschaftlicher Methoden, 
die insbesondere im Schwerpunkt im Rahmen der Masterarbeit und für eine nachfolgende 
Promotion Voraussetzung sind. 

(4) Der Schwerpunkt Accounting and Finance vermittelt den Studierenden tiefgehende An-
wendungskompetenzen sowie die Fähigkeit zur Weiterentwicklung von Lösungsansätzen 
im Bereich der internen und externen Rechnungslegung sowie der Entscheidungs- und 
Investitionstheorie.  

(5) Der Schwerpunkt Marktorientierte Unternehmensführung vermittelt den Studierenden 
tiefgehende Anwendungskompetenzen sowie die Fähigkeit zur Weiterentwicklung von Lö-
sungsansätzen im Bereich einer marktorientierten Perspektive auf Unternehmen.  

(6) Der Schwerpunkt Digitalisierung, Entrepreneurship und Innovation vermittelt den Stu-
dierenden tiefgehende Anwendungskompetenzen sowie die Fähigkeit zur Weiterentwick-
lung von Lösungsansätzen im Bereich der ressourcenbasierten Perspektive auf Unterneh-
men.  

(7) Der Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre ermöglicht Studierenden, ihre be-
triebswirtschaftlichen Kenntnisse weiter zu vertiefen. Dabei kann entweder eine Speziali-
sierung erfolgen durch Wahl weiterer Module des Schwerpunkts oder eine Diversifikation 
durch Wahl von Modulen der anderen beiden Schwerpunkte. 

(8) Der Wahlpflichtbereich Projektstudium erlaubt es, entweder 

 aktuelle Forschungsprojekte des Fachbereichs zu behandeln, womit eine Basis für 
eine anschließende Promotion geschaffen wird. 

oder 

 in der Praxis als Studentische Unternehmensberatung konkrete Probleme zu lösen. 

(9) Der Wahlpflichtbereich Volkswirtschaftslehre ermöglicht es Studierenden, gezielt 
volkswirtschaftliche Kompetenzen aufzubauen und damit ihr Kompetenzprofil abzurunden. 
Der Umfang der wählbaren volkswirtschaftlichen Module eröffnet den Zugang zu volkswirt-
schaftlichen Promotionsprogrammen. 

(10) Der Wahlpflichtbereich Ausland vermittelt den Studierenden Inhalte und Komptenzen 
in der Betriebswirtschaftslehre, die an ausländischen Universitäten vermittelt werden. 

(11) Der Wahlpflichtbereich Ergänzende Fachwissenschaften soll Studierenden die Fä-
higkeit zur Verknüpfung betriebswirtschaftlicher Lehrinhalte mit Fragen und Methoden von 
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Nachbardisziplinen vermitteln. Während im Modul Schlüsselqualifikationen für Fortge-
schrittene ein reflektierter und gezielter Erwerb von Soft Skills im Vordergrund steht, sollen 
die interdisziplinären Module die Fähigkeit der Studierenden stärken, Problemlösungskom-
petenzen anderer Fächerkulturen zu benutzen. 

(12) Im Abschlussbereich, der Masterarbeit, sollen Studierende zeigen, dass sie in der 
Lage sind, innerhalb einer vorgegebenen Frist ein abgegrenztes Problem aus dem Gegen-
standsbereich des Studiengangs selbstständig nach wissenschaftlichen Methoden zu be-
arbeiten und darzustellen. 

(13) Der Studiengang ist eher forschungsorientiert. 

(14) Die beispielhafte Abfolge des modularisierten Studiums wird im Studienverlaufsplan 
(vgl. Anlage 1) dargestellt. 

(15) Allgemeine Informationen und Regelungen in der jeweils aktuellen Form sind auf der 
studiengangbezogenen Webseite unter 

https://www.uni-marburg.de/de/fb02/studium/studiengaenge/m-sc-betriebswirtschaftslehre 

hinterlegt. Dort sind insbesondere auch das Modulhandbuch und der Studienverlaufsplan 
einsehbar. Des Weiteren ist eine Liste des aktuellen Im- und Exportportangebotes des 
Studiengangs veröffentlicht. 

(16) Die Zuordnung der einzelnen Veranstaltungen zu den Modulen des Studiengangs ist 
aus dem Vorlesungsverzeichnis der Philipps-Universität Marburg, welches auf der Home-
page der Universität zur Verfügung gestellt wird, ersichtlich. 
 

6. § 7 erhält folgende Fassung: 

§ 7 Allgemeine Regelstudienzeit und Studienbeginn 

(1) Die allgemeine Regelstudienzeit für den Masterstudiengang „Betriebswirtschafts-
lehre/Business Administration“ beträgt 4 Semester. Auf Grundlage dieser Studien- und 
Prüfungsordnung stellt der Fachbereich ein Lehrangebot sicher, das es den Studierenden 
ermöglicht, alle zum Bestehen des Studiums notwendigen Leistungen einschließlich der 
Anfertigung der Abschlussarbeit in der allgemeinen Regelstudienzeit wahrzunehmen. 

(2) Das Studium kann sowohl zum Winter- als auch zum Sommersemester aufgenommen 
werden. 
 

7. § 8 erhält folgende Fassung: 

§ 8 Studienaufenthalte im Ausland 

(1) Ein freiwilliges Auslandsstudium von einem Semester kann ohne Studienzeitverlänge-
rung in den Studienverlauf integriert werden. Hierfür ist der Zeitraum des 3. Semesters 
vorgesehen. Die gemäß Studienverlaufsplan (Anlage 1) für diesen Zeitraum vorgesehenen 
Module, insbesondere der Wahlpflichtbereich Internationales, sind besonders gut geeig-
net, um an ausländischen Hochschulen absolviert und für das Studium an der Philipps-
Universität Marburg anerkannt zu werden. 

(2) Über verschiedene Zielhochschulen im Ausland, die fachlichen Anforderungen, Aner-
kennungsmöglichkeiten sowie Fördermöglichkeiten berät die Auslandsstudienberatung 
des Fachbereichs sowie die für das Auslandsstudium zuständigen Dienststellen der Phi-
lipps-Universität Marburg. 

(3) Die Studierenden schließen mit ihrem Fachbereich und der ausländischen Gasthoch-
schule vor dem Auslandsaufenthalt einen Studienvertrag (Learning Agreement) ab. In ei-
nem solchen Learning Agreement sind das im Ausland zu absolvierende Studienprogramm 

https://www.uni-marburg.de/de/fb02/studium/studiengaenge/m-sc-betriebswirtschaftslehre
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sowie die bei erfolgreichem Abschluss eines Moduls bzw. einer Lehrveranstaltung zu ver-
gebenden Leistungspunkte festzulegen. Die Studierenden stimmen zu, das vereinbarte 
Studienprogramm an der Gasthochschule als festen Bestandteil des Studiums zu absol-
vieren, der Fachbereich erkennt die erbrachten Leistungen an. Das Learning Agreement 
ist für die Beteiligten bindend. Für den Abschluss von Learning Agreements ist maßgeblich, 
dass die anvisierten Lernergebnisse und Kompetenzen weitgehend übereinstimmen. Eine 
Übereinstimmung der Inhalte ist nicht erforderlich.  

(4) In begründeten Ausnahmefällen kann das Learning Agreement vor und während des 
Auslandsaufenthaltes auf Antrag der Studierenden im Einverständnis mit dem Fachbereich 
abgeändert bzw. angepasst werden. Die Zustimmung der ausländischen Gasthochschule 
ist erforderlich. 

(5) Abweichungen von den im Learning Agreement getroffenen Vereinbarungen werden 
nachträglich nur dann gestattet, wenn sie von den Studierenden nicht zu verantworten sind 
und eine entsprechende Dokumentation vorgelegt wird. 
 

8. § 10 erhält folgende Fassung: 

§ 10 Module und Leistungspunkte 

Es gelten die Regelungen des § 10 Allgemeine Bestimmungen. 
 

9. § 12 erhält folgende Fassung: 

§ 12 Modul- und Veranstaltungsanmeldung sowie Modul- und Veranstaltungsabmel-

dung 

(1) Für Module bzw. Veranstaltungen ist im Einzelfall eine verbindliche Anmeldung 
erforderlich, soweit dies im Modulhandbuch angegeben ist. 

(2) Das An- und Abmeldeverfahren sowie die An- und Abmeldefristen werden rechtzeitig 
auf der studiengangbezogenen Webseite gemäß § 6 Abs. 15 bekannt gegeben. Die 
Vergabe von Modul- oder Veranstaltungsplätzen erfolgt bei beschränkten Kapazitäten 
gemäß § 13 dieser Studien- und Prüfungsordnung. 
 

10. § 14 erhält folgende Fassung: 

§ 14 Studiengangübergreifende Modulverwendung 

(1) Module, die sich in Angebot und Prüfungsregeln nach den Bestimmungen anderer 
Studienangebote richten („Importmodule“), sind vorgesehen. Nähere Angaben zu diesen 
Modulen sind in Anlage 3 zusammengefasst. 

(2) Module aus dem Angebot des Masterstudiengangs „Betriebswirtschaftslehre/Business 
Administration“, die auch im Rahmen anderer Studiengänge absolviert werden können, 
unterliegen den Regelungen von § 20 Abs. 4 dieser Studien- und Prüfungsordnung sowie 
§ 14 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen. 
 

11. § 19 erhält folgende Fassung: 

§ 19 Anerkennung von Studienleistungen und Prüfungsleistungen 

Es gelten die Regelungen des § 19 Allgemeine Bestimmungen. 
 

12. § 20 erhält folgende Fassung: 

§ 20 Modulliste, Import- und Exportmodulliste sowie Modulhandbuch 

(1) Die Module, die im Rahmen des Studiengangs zu absolvieren sind, sind in der Modul-
liste (Anlage 2) sowie in der Liste mit den Importmodulen (Anlage 3) zusammengefasst. 
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Die Art der Module, ihre Zuordnung auf die verschiedenen Bereiche des Studiengangs, 
Wahlmöglichkeiten zwischen Modulen und innerhalb von Modulen, die Voraussetzungen 
für die Teilnahme an den Modulen sowie die zu erwerbenden Leistungspunkte, die Prü-
fungsform, die Bewertung und die Kompetenzziele ergeben sich aus diesen Listen sowie 
aus § 6. Bei Importmodulen ergeben sich diese Informationen aus den Originalmodullisten 
des anbietenden Studiengangs. 

(2) Das Angebot der Importmodule steht unter dem Vorbehalt, dass Änderungen der 
Module durch die anbietenden Lehreinheiten vorgenommen werden können (insbesondere 
z. B. durch Akkreditierungen). Hierzu ist keine Änderung dieser Studien- und 
Prüfungsordnung notwendig. Derartige Änderungen werden vom Prüfungsausschuss 
rechtzeitig auf der studiengangbezogenen Webseite bekannt gegeben. Außerdem kann 
der Prüfungsausschuss beschließen, dass generell oder im Einzelfall auf begründeten 
Antrag weitere Module als Importmodule zugelassen werden, sofern der anbietende 
Fachbereich bzw. die anbietende Einrichtung dem zustimmt. 

(3) Weitergehende Informationen mit ausführlichen Modulbeschreibungen sowie das 
aktuelle Angebot der Importmodule werden in einem Modulhandbuch auf der Webseite des 
Studiengangs veröffentlicht. 

(4) Die Exportmodule sind in Anlage 4 zusammengefasst. 
 

13. § 21 erhält folgende Fassung: 

§ 21 Prüfungen 

Es gelten die Regelungen des § 21 Allgemeine Bestimmungen. 
 

14. § 22 erhält folgende Fassung: 

§ 22 Prüfungsformen und –dauern, Bearbeitungszeiten, Umfänge 

(1) Schriftliche Prüfungen erfolgen in der Form von  

 Klausuren, die auch ganz oder teilweise als E-Klausuren (gemäß Anlage 6 der All-
gemeinen Bestimmungen) sowie ganz oder teilweise als Klausuren im Multiple-
Choice-Verfahren („Antwort-Wahl-Prüfungen“; gemäß Anlage 8 der Allgemeinen 
Bestimmungen) durchgeführt werden können  

 Hausarbeiten 

 Portfolios 

 der Masterarbeit 

(2) Weitere Prüfungsformen sind 

 Präsentationen 

(3) Den vorgenannten Prüfungsformen sind folgende Dauern oder Bearbeitungszeiten 
sowie Umfänge zugewiesen. Bei schriftlichen Prüfungsleistungen, die nicht unter Aufsicht 
erstellt werden, soll der zur Bearbeitung zur Verfügung stehende Gesamtzeitraum eine 
größere Zeitspanne umfassen. Die Dauer der Klausuren beträgt in der Regel 60 oder 120 
Minuten. Die Dauer von Präsentationen beträgt in der Regel zwischen 10 und 60 Minuten. 
Die Bearbeitungszeit von Hausarbeiten beträgt 2 bis 3 Wochen (i. S. einer reinen 
Prüfungsdauer). Hausarbeiten haben einen Umfang von 10-20 Seiten. Die 
Bearbeitungszeit von Portfolios beträgt 2 bis 3 Wochen (i. S. einer reinen Prüfungsdauer). 
Der Umfang eines Portfolios umfasst 3-8 Seiten. Die Masterarbeit beträgt pro Kandidatin 
bzw. Kandidaten 40-70 Seiten.  

(4) Für die Importmodule gemäß Anlage 3 bzw. darin vorgesehene Prüfungen gelten die 
entsprechenden Regelungen der Studien- und Prüfungsordnungen der Studiengänge, aus 
denen die Module importiert werden, in ihrer jeweils aktuell gültigen Fassung. 
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(5) Multimedial gestützte schriftliche Prüfungen („e-Klausuren“) finden gemäß den 
Regelungen in den Allgemeinen Bestimmungen, Anlage 6 statt. 

(6) Prüfungen im Multiple-Choice-Verfahren finden gemäß den Regelungen in den Allge-
meinen Bestimmungen („Antwort-Wahl-Prüfungen“), Anlage 8 statt. 

(7) Im Übrigen gelten die Regelungen des § 22 Allgemeine Bestimmungen. 
 

15. § 24 erhält folgende Fassung: 

§ 24 Prüfungstermine, Prüfungsanmeldung und Prüfungsabmeldung 

(1) Der Prüfungsausschuss gibt die Zeiträume der Prüfungen und der Wiederholungsprü-
fungen bekannt. Termine für Klausuren und andere Prüfungstermine, die für alle Teilneh-
merinnen und Teilnehmer eines Moduls gleichermaßen gültig sind, werden im Vorlesungs-
verzeichnis bekannt gegeben. Individuell zu vereinbarende Prüfungstermine (wie z. B. 
Hausarbeiten) werden im Vorlesungsverzeichnis mit dem Hinweis „n. V.“ bekannt gege-
ben.  

(2) Prüfungen finden im Rahmen der jeweiligen Modulveranstaltungen oder im unmittelba-
ren Anschluss daran statt. Finden Prüfungen im Anschluss an Modulveranstaltungen statt, 
so sollen sie i. d. R. in einem zwei- bis dreiwöchigen Prüfungszeitraum zum Ende der Vor-
lesungszeit oder zu Beginn bzw. zum Ende der nachfolgenden vorlesungsfreien Zeit an-
geboten werden. Klausuren sollen i. d. R. am selben Wochentag und zur selben Uhrzeit 
stattfinden, an denen eine entsprechende Modulveranstaltung stattfindet. Die Prüferin oder 
der Prüfer soll die Anfertigung von Prüfungsarbeiten auch für die vorlesungsfreie Zeit 
vorsehen. 

(3) Für die Wiederholung der Prüfungen ist der erste Wiederholungstermin so festzusetzen, 
dass bei erfolgreicher Teilnahme das fortlaufende Studium im folgenden Semester gewähr-
leistet ist. 

(4) Zur Teilnahme an einer Prüfung ist eine verbindliche Anmeldung erforderlich. Der Prü-
fungsausschuss gibt die Fristen und die Form der Anmeldung spätestens 4 Wochen vor 
Beginn des Anmeldezeitraums in geeigneter Weise bekannt. Die Zulassung zur Prüfung 
ist zu versagen, wenn die Anmeldefrist nicht eingehalten wird oder wenn Zulassungsvo-
raussetzungen nicht erfüllt sind.  

(5) Bei der Anmeldung zu Klausuren können Studierende eigenverantwortlich zwischen 
dem ersten Termin und dem Wiederholungstermin wählen. Bei der Wahl des Termins zur 
Wiederholungsprüfung wird im Falle des Nichtbestehens keine weitere Wiederholungsprü-
fung im selben Semester angeboten. In diesem Fall kann, wenn nachfolgende Module auf-
einander aufbauen (konsekutive Module) und das nicht bestandene Modul voraussetzen, 
das fortlaufende Studium in Abweichung von § 24 (3) im folgenden Semester nicht gewähr-
leistet werden.  

(6) Eine verbindliche Prüfungsanmeldung kann ohne die Angabe von Gründen 
zurückgezogen werden, sofern dies innerhalb der vom Prüfungsausschuss dafür 
festgelegten Frist erfolgt. Diese Fristen sowie die Form der Abmeldung wird gemeinsam 
mit den entsprechenden Regelungen zur Anmeldung bekannt gegeben. 

(7) Auf begründeten Antrag beim Prüfungsausschuss werden Ersatztermine für Prüfungen 
festgesetzt, an denen aufgrund religiöser Arbeitsverbote nicht teilgenommen werden kann. 
Die Zugehörigkeit zur entsprechenden Glaubensgemeinschaft ist mit dem Antrag 
nachzuweisen. Der Antrag ist spätestens vier Wochen vor dem Prüfungstermin zu stellen. 
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16. § 26 erhält folgende Fassung: 

§ 26 Familienförderung, Nachteilsausgleich und informelles Teilzeitstudium 

(1) In Veranstaltungen und Prüfungen ist Rücksicht zu nehmen auf Belastungen durch 
Schwangerschaft und die Erziehung von Kindern, durch die Betreuung von pflegebedürfti-
gen Angehörigen sowie durch eine Behinderung oder chronische Erkrankung der oder des 
Studierenden. Die Art und Schwere der Belastung ist durch die oder den Studierenden 
rechtzeitig gegenüber der oder dem Veranstaltungsverantwortlichen bzw. der 
Geschäftsstelle des Prüfungsausschusses (Prüfungsbüro) mit geeigneten Unterlagen 
nachzuweisen. In Zweifelsfällen entscheidet der Prüfungsausschuss auf schriftlichen An-
trag. Der Prüfungsausschuss kann in Krankheitsfällen ein amtsärztliches Attest verlangen. 
Die Inanspruchnahme der gesetzlichen Mutterschutzfristen und der Fristen der Elternzeit 
ist zu ermöglichen. 

(2) Macht eine Studierende oder ein Studierender glaubhaft, dass sie oder er wegen einer 
Behinderung, einer chronischen Erkrankung, der Betreuung von pflegebedürftigen Ange-
hörigen, einer Schwangerschaft oder der Erziehung von Kindern nicht in der Lage ist, die 
Prüfungsleistung ganz oder teilweise in der vorgesehenen Form abzulegen, gleicht der 
Prüfungsausschuss durch entsprechende Maßnahmen, wie zum Beispiel eine Verlänge-
rung der Bearbeitungszeit oder eine andere Gestaltung des Prüfungsverfahrens, diesen 
Nachteil aus.  

(3) Das Studium kann nach den geltenden gesetzlichen Regelungen auf Antrag ganz oder 
teilweise als informelles Teilzeitstudium durchgeführt werden. Bei einem bewilligten infor-
mellen Teilzeitstudium besteht kein Anspruch auf Bereitstellung eines besonderen Lehr- 
und Studienangebotes. In jedem Fall wird eine Studienberatung vor Aufnahme eines infor-
mellen Teilzeitstudiums dringend empfohlen. 
 

17. § 27 erhält folgende Fassung: 

§ 27 Versäumnis, Rücktritt, Täuschung, Ordnungsverstoß 

(1) Eine Studienleistung gilt als nicht bestanden bzw. eine Prüfungsleistung gilt als „nicht 
ausreichend“ (0 Punkte) gemäß § 28 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen, wenn die 
Kandidatin oder der Kandidat einen für sie oder ihn bindenden Prüfungstermin ohne 
wichtigen Grund versäumt oder wenn sie oder er von einer Studienleistung bzw. Prüfung, 
zu der bereits angetreten wurde, ohne wichtigen Grund zurücktritt. Dasselbe gilt, wenn eine 
Studien- bzw. Prüfungsleistung nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit 
erbracht wird. 

(2) Der für das Versäumnis oder den Rücktritt geltend gemachte wichtige Grund muss 
unverzüglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit ist eine 
ärztliche Bescheinigung vorzulegen. Die bereits vorliegenden Prüfungsergebnisse sind in 
diesem Fall anerkannt. 

(3) Versucht die Kandidatin oder der Kandidat, das Ergebnis von Studien- bzw. 
Prüfungsleistungen durch Täuschung oder nicht zugelassene Hilfsmittel zu beeinflussen, 
gilt die betreffende Studienleistung als nicht bestanden bzw. die betreffende Prüfungsleis-
tung als „nicht ausreichend“ (0 Punkte) gemäß § 28 Abs. 2 Allgemeine Bestimmungen. 
Eine Kandidatin oder ein Kandidat, die oder der den ordnungsgemäßen Ablauf der Erbrin-
gung einer Studienleistung bzw. einer Prüfung stört, kann von der jeweils prüfenden oder 
aufsichtführenden Person von der Fortsetzung der Studien- bzw. Prüfungsleistung ausge-
schlossen werden; in diesem Fall gilt ebenfalls die Studienleistung als nicht bestanden 
bzw. die Prüfung als „nicht ausreichend“ (0 Punkte) gemäß § 28 Abs. 2 Allgemeine Best-
immungen. In schwerwiegenden Fällen kann der Prüfungsausschuss die Kandidatin oder 
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den Kandidaten von der Erbringung weiterer Prüfungsleistungen ausschließen, so dass 
der Prüfungsanspruch im Studiengang erlischt. 

(4) Entscheidungen gemäß Abs. 1 bis 3 sind der Kandidatin oder dem Kandidaten unver-
züglich schriftlich mitzuteilen, zu begründen und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu ver-
sehen. 
 

18. § 33 erhält folgende Fassung: 

§ 33 Zeugnis 

(1) Im Masterzeugnis werden die Studienschwerpunkte gemäß § 6 (Accounting and 
Finance; Marktorientierte Unternehmensführung; Digitalisierung, Entrepreneurship und 
Innovation) ausgewiesen. 

(2) Im Übrigen gelten die Regelungen des § 33 Allgemeine Bestimmungen.
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19. Anlage 2 erhält folgende Fassung: 
 

Anlage 2: Modulliste 
 
Modulbezeichnung 
 
Englischer Titel 

LP Ver-
pflich
tungs
-grad 

Niveau-
stufe 

Qualifikationsziele Voraussetzungen 
für die Teilnahme 

Voraussetzungen 
für die Vergabe 
von LP 

Methodenbereich 

Advanced Problem-
solving and Communi-
cation 

6 WP Vertie-
fung 

Das Modul Problemlösung und Kommunikation vermit-
telt Studierenden die Fähigkeit, wissenschaftliche Prob-
lemstellungen zu identifizieren, zu strukturieren, zu ana-
lysieren und Problemlösungen in unterschiedlicher 
Form zu kommunizieren.  

Keine Studienleistung: 
Hausarbeit 
 
Prüfungsleistung: 
Präsentation  

Dynamische Optimie-
rung  
 
Dynamic Optimization 

6 WP Vertie-
fung 

Fast alle ökonomischen Modelle beruhen letztendlich 
auf der abstrakten Lösung eines mathematischen Opti-
mierungsproblems, häufig aus dem Bereich der dyna-
mischen Optimierung. Für das Verständnis der wissen-
schaftlichen Literatur, die Herleitung von Implikationen 
aus bestehenden Modellen sowie die Übertragbarkeit 
der Modelle auf modifizierte Situationen erscheinen die 
Kenntnisse der verwendeten mathematischen Metho-
den und Theorien, etwa Kontrolltheorie und dynamische 
Programmierung, unerlässlich.  
In diesem Modul wird zum Einstieg zunächst die stati-
sche Optimierung unter Gleichungsrestriktionen rekapi-
tuliert (Lagrange) und auf Ungleichungsrestriktionen er-
weitert (Kuhn-Tucker). Der Rest der Veranstaltung be-
schäftigt sich mit dynamischer Optimierung, zunächst 
im Rahmen der klassischen Variationsrechnung (Euler), 
dann im Rahmen moderner Kontrolltheorie unter Ver-
wendung des Maximumprinzips (Pontrjagin). Die dyna-
mische Programmierung (Bellman) wird zum einfache-
ren Verständnis zunächst in diskreter Zeit für determi-
nistische Fragestellungen behandelt. Am Ende der Ver-
anstaltung werden Anwendungen des Bellman-Prinzips 
in stetiger Zeit und unter Unsicherheit behandelt, wie 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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sie bei amerikanischen Optionen auf den Finanzmärk-
ten und in der Realoptionstheorie (Dixit-Pindyck) auftre-
ten. Die grundlegenden mathematischen Techniken 
(gewöhnliche Differentialgleichungen, stochastische Dif-
ferentialgleichungen) werden rudimentär eingeführt. Es 
wird angestrebt, jede der behandelten mathematischen 
Theorien durch wenigstens eine ökonomische Anwen-
dung zu illustrieren und zu vertiefen. Das Modul soll die 
Teilnehmer/innen in die Lage versetzen, ökonomische 
Modelle, die auf Theorien der dynamischen Optimie-
rung beruhen, zu verstehen, eigenständig hinsichtlich 
ihrer Implikationen zu analysieren sowie auf neue Fra-
gestellungen anzuwenden.  

Evolutionäre Spielthe-
orie 
 
Evolutionary Game 
Theory 

6 WP Vertie-
fung 

Inhaltlich: Vermittlung eines grundlegenden Verständ-
nisses des Begriffs einer evolutionär stabilen Strategie, 
Zusammenhang mit Nash-Gleichgewichtsbegriff, An-
wendungen wie Sex-Ratio, Hawk-Dove, Gefangenendi-
lemma usw. 
Methodisch: Handhabung verschiedener Gleichge-
wichtsbegriffe der Spieltheorie. Behandlung dynami-
scher Probleme (zeitdiskret, zeitstetig). 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Mikroökonometrie 
 
Microeconometrics 

6 WP Vertie-
fung 

Das Modul soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
einen Überblick über grundlegende Modelle und Metho-
den zur Analyse mikroökonometrischer Daten geben 
und sie in die Lage versetzen, solche Analysen mit ei-
ner Software wie STATA durchzuführen. Bei der Fülle 
von Verfahren stellt die Beurteilung, welches Modell 
bzw. Verfahren für einen konkreten Datensatz adäquat 
ist und was deren Möglichkeiten, aber auch Grenzen 
sind, ein wesentliches Lernziel dar. 
Im ersten Teil der Veranstaltung werden grundlegende 
Eigenschaften der linearen Regression bei Quer-
schnittsdaten rekapituliert, wobei die Endogenitätsprob-
lematik im Vordergrund steht. In diesem Teil wird auch 
auf die Theorie der Maximum-Likelihood-Schätzung 
eingegangen. Im zweiten Teil werden Regressionen 
von Querschnittsdaten bei Einschränkungen an die er-

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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klärte Variable behandelt, was binäre Regression (Lo-
git/Probit) sowie Tobit-Regression und die Heckman-
Methode bei Sample Selection Bias umfasst. 
Der dritte Teil beschäftigt sich mit der Schätzung von 
Modellen für Panel-Daten. Insbesondere werden Fixed- 
und Random-Effects Modelle und deren Schätzung be-
handelt. Im vierten Teil wird auf Quantilregression und 
die Cox-Proportional-Hazard-Regression der Überle-
bensanalyse eingegangen. 

Multivariate Statis-
tische Methoden 
 
Multivariate Statistical 
Methods 

6 WP Vertie-
fung 

Den Studierenden werden Methoden- und Anwen-
dungskompetenzen im Bereich statistischer Analyse-
verfahren vermittelt. In diesem Modul werden verschie-
dene multivariate statistische Methoden behandelt. Das 
Modul stärkt die methodischen Kompetenzen im Be-
reich der Quantitativen Methoden, insbes. Im Bereich 
der statistischen Analyseverfahren.  
Die Studierenden erlangen vertiefende Kenntnisse in 
spezifischen anwendungsorientierten Verfahren. Sie 
lernen, statistische Konzepte auf spezifische Fragestel-
lungen anzuwenden, Lösungsmethoden zu entwickeln 
und die Ergebnisse sach- und fachgerecht zu interpre-
tieren. Sie verstehen die Bedeutung und Notwendigkeit 
der getroffenen Annahmen, erkennen Konsequenzen 
von Annahmeverletzungen und erlernen Möglichkeiten, 
Annahmeverletzungen durch Verfahrensmodifikationen 
zu berücksichtigen. Transferleistungen werden erwartet 
und gestärkt. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Ökonometrie  
 
Introductory Econo-
metrics 

6 WP Vertie-
fung 

Studierenden werden Methoden- und Anwendungskom-
petenzen im Bereich statistischer Analyseverfahren, 
speziell im Bereich der ökonometrischen Methoden ver-
mittelt. Behandelt wird das lineare Modell. Grundle-
gende Begrifflichkeiten werden eingeführt, Modellan-
nahmen, die KQ-Schätzung und Möglichkeiten der Mo-
dellanpassung und Modellprüfung diskutiert, Tests auf 
Annahmeverletzungen vorgestellt und Möglichkeiten 
zum Umgang mit Annahmeverletzungen erläutert.  
Das Modul stärkt die methodischen Kompetenzen im 
Bereich der Quantitativen Methoden, insbes. Im Bereich 
der ökonometrischen Analyseverfahren.  

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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Die Studierenden erlernen den sach- und fachgerech-
ten Umgang mit dem linearen Modell. Sie verstehen, 
wie geeignete Modelle aufgebaut, überprüft und beur-
teilt werden können und wie die Schätzergebnisse zu 
interpretieren sind. Besonderer Wert wird auf eine kriti-
sche Methodendiskussion gelegt, die für ein umfassen-
des Verständnis und eine korrekte Interpretation der Er-
gebnisse unumgänglich ist. Die Studierenden lernen 
auch, wie allgemeine statistische Konzepte eingesetzt 
werden, um die Verwendung der eingesetzten Metho-
den zu begründen. 

Quantitative Methods 
in Empirical Finance 

6 WP Vertie-
fung 

Ziel dieses Moduls ist es, die teilnehmenden Studieren-
den zu eigenständiger wissenschaftlicher Arbeit im Be-
reich der empirischen Kapitalmarktforschung zu befähi-
gen. Ausgehend von einigen ausgewählten finanzwirt-
schaftlichen Fragestellungen werden im Vorlesungsteil 
der Veranstaltung zunächst zentrale ökonometrische 
und statistische Methoden, die in der empirischen Kapi-
talmarktforschung zum Einsatz kommen, vorgestellt. 
Gleichzeitig erhalten die Studierenden im Übungsteil 
des Moduls unmittelbar Gelegenheit, diese Methoden 
unter Zuhilfenahme des Softwarepakets Stata im PC-
Pool des Fachbereichs auf empirische Daten anzuwen-
den. Damit eignen sich Teilnehmer und Teilnehmerin-
nen des Moduls Kenntnisse in der finanzwirtschaftli-
chen Datenanalyse an, die sie für die Umsetzung einer 
empirischen Abschlussarbeit sowie darüber hinaus für 
zahlreiche Tätigkeiten in der Finanzwirtschaft qualifizie-
ren. 

Keine Variante 1:  
Studienleistungen: 
Test (60 Minuten) 
und Essay (8-10 
Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Hausarbeit 
 
Variante 2:  
Prüfungsleistung: 
Klausur 
 
 

Vertiefung Quantitati-
ver und Statistischer 
Methoden  
 
Advanced Quantitative 
and Statistical Meth-
ods  

6 WP Vertie-
fung 

Studierenden werden Methoden- und Anwendungskom-
petenzen im Bereich statistischer Analyseverfahren ver-
mittelt. In diesem Modul werden spezifische, vertie-
fende, anwendungsorientierte statistische Verfahren be-
handelt. Diese können u.a. dem Bereich der multivaria-
ten statistischen Verfahren, ökonometrischen Verfah-
ren, der Stichprobentheorie, aber auch aus dem Be-
reich des Operations Research entstammen. Das Mo-
dul stärkt die methodischen Kompetenzen im Bereich 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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der Quantitativen Methoden, insbes. Im Bereich der sta-
tistischen Analyseverfahren.  
Die Studierenden erlangen vertiefende Kenntnisse in 
spezifischen anwendungsorientierten Verfahren. Sie 
lernen, statistische Konzepte auf spezifische Fragestel-
lungen anzuwenden, Lösungsmethoden zu entwickeln 
und die Ergebnisse sach- und fachgerecht zu interpre-
tieren. Sie verstehen die Bedeutung und Notwendigkeit 
der getroffenen Annahmen, erkennen Konsequenzen 
von Annahmeverletzungen und erlernen Möglichkeiten, 
Annahmeverletzungen durch Verfahrensmodifikationen 
zu berücksichtigen. Transferleistungen werden erwartet 
und gestärkt. 

Zeitreihen-Ökonome-
trie  
 
Econometrics of Time 
Series 

6 WP Vertie-
fung 

Das Modul soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
einen Überblick über grundlegende Modelle und Metho-
den zur Analyse von Zeitreihendaten geben und sie in 
die Lage versetzen, solche Analysen mit einer Software 
wie Stata oder Eviews durchzuführen. 
Das Modul gliedert sich in drei etwa gleichlange Pha-
sen. Im ersten Teil wird das grundlegende ökonometri-
sche Modell und dessen Schätzung anhand von Quer-
schnittsdaten rekapituliert. Die Schwerpunkte liegen da-
bei auf Interpretation und kritischer Hinterfragung der 
Schätzung, Flexibilität bei der Modellspezifikation und 
den statistischen Tests sowie der Endogenitätsproble-
matik. 
Der zweite Teil behandelt klassische Themen der Zeit-
reihenanalyse im Kontext von ARMA-Modellen, wie re-
siduale Autokorrelation, Stationarität und Unit-Root-
Tests. 
Der dritte Teil schließlich beschäftigt sich mit fortge-
schrittenen Themen der Zeitreihen-Ökonometrie, wie 
ARCH-GARCH-Modellen, Vektor-autoregressiven Mo-
dellen und Kointegrationstheorie.  

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
 

Schwerpunkt Accouting and Finance 

Advanced Manage-
ment Accounting I: 
Value-based Manage-
ment  

6 WP Vertie-
fung 

Wesentliches Ziel des Moduls ist die Vermittlung von 
fundierten theoretischen und praktischen Kenntnissen 
aus dem Bereich Management Accounting (Controlling) 

Keine Studienleistung: Re-
ferat (10-30 Minu-
ten) 
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mit Blick auf Themen der wertorientierten Unterneh-
mensführung und -steuerung (Value-based Manage-
ment). Die Studierenden sollen insbesondere die Fähig-
keit erlangen Instrumente des wertorientierten Manage-
ments anzuwenden, kritisch zu beurteilen und weiterzu-
entwickeln. Durch die Fokussierung auf das Verstehen 
von Zusammenhängen, die Verbindung von Theorie 
und Praxis, wie auch die Anwendung im Rahmen um-
fassender Problemstellungen (Studienleistung Referat) 
und die Überprüfung des Erlernten im Rahmen der Mo-
dulprüfung Klausur wird eine Nachhaltigkeit der Ausbil-
dung gewährleistet. 
Das Modul wird empfohlen für Studierende, welche pla-
nen im Bereich Unternehmensberatung, Controlling, Fi-
nanzierung, Rechnungswesen, oder Management eines 
Unternehmens anzufangen und perspektivisch eine Tä-
tigkeit als Geschäftsführerin bzw. Geschäftsführer, CEO 
oder CFO anstreben. 

Prüfungsleistung: 
Klausur  
 

Advanced Manage-
ment Accounting II: 
Managerial Decision 
Making, Governance, 
and Control 
 

6 WP Vertie-
fung 

Wesentliches Ziel des – in der Regel im Wechsel mit 
dem Modul Advanced Management Accounting III an-
gebotenen – Moduls ist die Vermittlung von vertiefen-
den Kenntnissen in den Bereichen (Management) Ac-
counting, Finance und Governance. Die Teilnehmer/-in-
nen sollen insbesondere die Fähigkeit erlangen Struktu-
ren zu erkennen, Konzepte einzuordnen, deren Anwen-
dungsmöglichkeiten zu identifizieren, sowie deren 
Grenzen zu erkennen, um auf dieser Grundlage ggf. zu 
eigenen Fortentwicklungen zu gelangen. Durch die Fo-
kussierung auf das Verstehen von Zusammenhängen, 
die Verbindung von Theorie und Praxis, wie auch die 
Anwendung im Rahmen umfassender Problemstellun-
gen (Studienleistung Referat) und die Überprüfung des 
Erlernten im Rahmen der Prüfungsleistung Klausur wird 
eine Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet. 
Das Modul wird empfohlen für Studierende, welche pla-
nen im Bereich Unternehmensberatung, Controlling, Fi-
nanzierung, Rechnungswesen, oder Management eines 

Keine Studienleistung: Re-
ferat (10-30 Minu-
ten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  
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Unternehmens anzufangen und perspektivisch eine Tä-
tigkeit als Geschäftsführerin bzw. Geschäftsführer, CEO 
oder CFO anstreben. 

Advanced Manage-
ment Accounting III: 
Data Analysis and 
Empirical Research 
 

6 WP Vertie-
fung 

Das – in der Regel im Wechsel mit dem Modul Advan-
ced Management Accounting II angebotene – Modul 
zielt darauf ab, anhand wechselnder Themen vertie-
fende Kenntnisse hinsichtlich der Methoden und An-
wendungen empirie-geleiteter Forschung in den Berei-
chen (Managerial) Accounting, Governance and Fi-
nance zu vermitteln. Durch die Verbindung von Theorie 
und Anwendung, die Anleitung zu eigenständiger For-
schung und deren Verschriftlichung im Rahmen der 
Prüfungsleistung Hausarbeit wird eine Nachhaltigkeit 
der Ausbildung gewährleistet. 
Das Modul wird empfohlen für Studierende, welche sich 
für empirie-geleitete Forschung in den genannten Berei-
chen interessieren und planen im Bereich Accounting 
and Finance ihre Abschlussarbeit zu schreiben. 

Keine Studienleistungen: 
Test (60 Minuten) 
und 
Essay (8-10 Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Hausarbeit  
 

Asset Pricing The-
ory/Capital Market 
Theory 

6 WP 
 

Vertie-
fung 

Studierende sollen Techniken zur Entscheidung unter 
Risiko und zur Bewertung riskanter Zahlungsströme 
kennenlernen. Darüber hinaus werden Studierenden 
tiefgehende und spezielle Anwendungskompetenzen 
sowie die Fähigkeit zur Weiterentwicklung von Lö-
sungsansätzen vermittelt. 

Keine Studienleistung: 
Protokoll zu einem 
Gastvortrag aus 
dem Themenbe-
reich Accounting 
and Finance (1-2 
Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur 

Behavioral Finance  6 WP Vertie-
fung 

Nach der erfolgreichen Teilnahme am Modul sind die 
Studierenden umfassend mit Konzept und methodi-
schem Instrumentarium sowie insbesondere mit dem 
über die klassische Finanztheorie hinausgehenden Er-
klärungsbeitrag der Behavioral Finance aus Sicht von 
Investoren, Unternehmensentscheidern und auch auf 
Marktebene vertraut.  

Keine Studienleistung: Re-
ferat (10-30 Minu-
ten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur 

Case Studies in Entre-
preneurial Finance 

6 WP Vertie-
fung 

Nach erfolgreichem Abschluss dieses Moduls sind Stu-
dierende in der Lage, komplexe Fragen im Bereich der 
Finanzierung junger Unternehmen anhand schriftlicher 
Fallanalysen selbstständig zu lösen. Daneben werden 

Keine Studienleistung: 
Referat 
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Kenntnisse im Bereich der Businessplan-Erstellung ver-
mittelt. 

Prüfungsleistung: 
Hausarbeit 

Rechnungslegung I: 
Konzepte & Interna-
tionales  
 
Advanced Financial 
Accounting I: Con-
cepts & International 
Aspects 

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus dem Bereich der 
Rechnungslegung. Die Teilnehmer/-innen sollen insbe-
sondere die Fähigkeit erlangen, die Grenzen bestehen-
der Konzepte zu erkennen, um auf dieser Grundlage 
ggf. zu eigenen Fortentwicklungen zu gelangen. Durch 
die Fokussierung auf das Verstehen von Zusammen-
hängen und die Verbindung von Theorie und Praxis 
wird eine Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Rechnungslegung II: 
Bewertung & Govern-
ance 
 
Advanced Financial 
Accounting II: Corpo-
rate Valuation & Gov-
ernance 

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus den Bereichen der Un-
ternehmensbewertung und Corporate Governance. Die 
Teilnehmer/-innen sollen insbesondere die Fähigkeit er-
langen, die Grenzen bestehender Konzepte zu erken-
nen, um auf dieser Grundlage ggf. zu eigenen Fortent-
wicklungen zu gelangen. Durch die Fokussierung auf 
das Verstehen von Zusammenhängen und die Verbin-
dung von Theorie und Praxis wird eine Nachhaltigkeit 
der Ausbildung gewährleistet. 

Keine  
Prüfungsleistung: 
Klausur 

Rechnungslegung III: 
Ausgewählte 
Fragestellungen  
 
Advanced Financial 
Accounting III: Se-
lected Issues 

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus den Bereichen der 
Rechnungslegung und Abschlussprüfung. Die Teilneh-
mer/-innen sollen insbesondere die Fähigkeit erlangen, 
die Grenzen bestehender Konzepte zu erkennen, um 
auf dieser Grundlage ggf. zu eigenen Fortentwicklun-
gen zu gelangen. Durch die Fokussierung auf das Ver-
stehen von Zusammenhängen und die Verbindung von 
Theorie und Praxis wird eine Nachhaltigkeit der Ausbil-
dung gewährleistet. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Rechnungslegung IV: 
Vertiefende Fragestel-
lungen 
 

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus den Bereichen der Be-
wertung und Governance. Die Teilnehmer/-innen sollen 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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Advanced Financial 
Accounting IV: Ad-
vanced Issues 

insbesondere die Fähigkeit erlangen, die Grenzen be-
stehender Konzepte zu erkennen, um auf dieser Grund-
lage ggf. zu eigenen Fortentwicklungen zu gelangen. 
Durch die Fokussierung auf das Verstehen von Zusam-
menhängen und die Verbindung von Theorie und Praxis 
wird eine Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet. 

Selected Problems in 
Banking and Fi-
nance/Banking 
 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende sollen Interessenkonflikte in Unternehmen, 
die Bewertung von Krediten sowie finanzwirtschaftli-
ches und aufsichtsrechtliches Risiko Management ken-
nenlernen. Darüber hinaus werden Studierenden tiefge-
hende und spezielle Anwendungskompetenzen sowie 
die Fähigkeit zur Weiterentwicklung von Lösungsansät-
zen vermittelt. 

Keine Studienleistung: 
Protokoll zu einem 
Gastvortrag aus 
dem Themenbe-
reich Accounting 
and Finance (1-2 
Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur 

Unternehmensbes-
teuerung I 
 
Corporate Taxation I 

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus dem Bereich der „Be-
triebswirtschaftlichen Steuerlehre“, insbesondere des 
Steuerrechts. Die Teilnehmer/-innen sollen insbeson-
dere die Fähigkeit erlangen, die generelle Steuerrechts-
systematik zu erkennen, um auf dieser Basis zu eige-
nen Fortentwicklungen zu gelangen. Durch die Fokus-
sierung auf das Verstehen von Zusammenhängen und 
die Verbindung von Theorie und Praxis wird eine Nach-
haltigkeit der Ausbildung gewährleistet. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Unternehmensbesteu-
erung II 
 
Corporate Taxation II 

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus dem Bereich der „Be-
triebswirtschaftlichen Steuerlehre“, insbesondere be-
triebswirtschaftlicher Entscheidungen/Anwendungen. 
Die Teilnehmer/-innen sollen insbesondere die Fähig-
keit erlangen, die Relevanz von Steuern für betriebliche 
Entscheidungen zu erkennen, um auf dieser Basis zu 
eigenen Fortentwicklungen und kritischen Einschätzun-
gen zu gelangen. Durch die Fokussierung auf das Ver-
stehen von Zusammenhängen und die Verbindung von 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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Theorie und Praxis wird eine Nachhaltigkeit der Ausbil-
dung gewährleistet. 

Unternehmensbesteu-
erung III  
 
Corporate Taxation III  

6 WP Vertie-
fung 

Das wesentliche Ziel des Moduls liegt in der Vermittlung 
von fundierten theoretischen, zugleich aber auch prak-
tisch nutzbaren Kenntnissen aus dem Bereich der „Be-
triebswirtschaftlichen Steuerlehre“, insbesondere be-
triebswirtschaftlicher Entscheidungen/Anwendungen. 
Die Teilnehmer/-innen sollen insbesondere die Fähig-
keit erlangen, die Relevanz von Steuern für betriebliche 
Entscheidungen in einem Spezialgebiet zu erkennen, 
um auf dieser Basis zu eigenen Fortentwicklungen und 
kritischen Einschätzungen zu gelangen. Darüber hinaus 
soll über die Anfertigung eines Essays das Schreiben 
kompakter wissenschaftlicher Texte eingeübt werden. 
Durch die Fokussierung auf das Verstehen von Zusam-
menhängen und die Verbindung von Theorie und Praxis 
wird eine Nachhaltigkeit der Ausbildung gewährleistet. 

Keine  
Prüfungsleistung: 
Klausur 

Seminar Advanced 
Management Account-
ing 
 
 

6 WP Vertie-
fung 

Das Seminar Advanced Management Accounting findet 
beispielsweise in Form eines Fallstudienseminars oder 
eines Theorieseminars statt. Ziel ist es, konkrete Prob-
lemstellungen aus dem Bereich Management Ac-
counting zu erfassen, zu strukturieren und entweder für 
konkrete Fallstudien und/oder anhand der bestehenden 
akademischen Literatur Lösungsvorschläge zu erarbei-
ten. Dafür sind zunächst geeignete Konzepte und Theo-
rien auszuwählen, anhand derer dann Lösungsoptionen 
zu erarbeiten sind. Das Seminar vermittelt damit sowohl 
für wissenschaftliches Arbeiten als auch für praxisorien-
tierte Anwendungen relevante Fähigkeiten und Kennt-
nisse der Informationsgewinnung und -aufarbeitung, der 
Teamarbeit und der gezielten Bearbeitung von einer 
ausgewählten Problemstellung aus dem Bereich Ma-
nagement Accounting. 

Keine Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und 
Präsentation (3 LP) 

Seminar Empirical Fi-
nance 

6 WP Vertie-
fung 

In dem Seminar lernen die Studierenden, eigenständig 
Arbeiten zu aktuellen Themen auf dem Gebiet der Fi-
nanzmarktforschung anzufertigen, zu präsentieren und 
kritisch zu beurteilen. Die Veranstaltung zielt darauf ab, 
Fähigkeiten im Aufbau und der Strukturierung von Infor-
mationen zu vermitteln und dieses Wissen mit Blick auf 

Keine Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und 
Präsentation (3 LP) 
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eine konkrete Fragestellung anzuwenden. Darüber hin-
aus fördert das Modul die Präsentations- und Diskursfä-
higkeit der Studierenden und bereitet auf die Ab-
schlussarbeit vor. 

Seminar Finanzierung 
und Banken für Fort-
geschrittene 
 
Seminar on Advanced 
Finance and Banking  

6 WP Vertie-
fung 

Studierende lernen die empirisch/praktische Umsetzung 
von Modellen, die in den Modulen „Asset Pricing The-
ory/Capital Market Theory“ sowie „Selected Problems in 
Banking and Finance/Banking“ vorgestellt wurden. Zu-
dem bereitet das Seminar auf das Schreiben einer Mas-
terarbeit im Bereich Finanzierung und Banken vor. 
Es soll in einem ersten Schritt (Präsentation) die grund-
legende Kompetenz vermittelt werden, Hausarbeiten 
und Präsentationen erfolgreich zu erstellen. Danach 
wird in einem zweiten Schritt die Kompetenz vermittelt, 
Lösungsvorschläge sowohl mündlich (in Präsentatio-
nen) vorzustellen und zu diskutieren als auch schriftlich 
(in Hausarbeiten) im Detail auszuarbeiten. 

Keine Studienleistung: 
Referat (10-30 Mi-
nuten) 
 
Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (4 LP) 
und 
Präsentation (2 LP) 

Seminar Rechnungs-
legung und Unterneh-
mensbewertung 
 
Seminar on Financial 
Accounting and Cor-
porate Valuation  

6 WP Vertie-
fung 

Zur Vertiefung der Veranstaltungen im Masterstudien-
gang sowie zur Erweiterung des Stoffgebietes werden 
Seminare zu speziellen und aktuellen Fragen u.a. aus 
den Bereichen Rechnungslegung, Unternehmensbe-
wertung und Corporate Governance angeboten. Das 
Seminar wird dabei in Form eines Forschungs- und/o-
der Fallstudienseminars angeboten. Ziel ist es, aktuelle 
(theoretische und/oder empirische) Problemstellungen 
aus den Bereichen Rechnungslegung, Unternehmens-
bewertung und/oder Corporate Governance zu erfas-
sen, zu strukturieren, in Einzel- oder Gruppenarbeit zu 
bearbeiten und zu präsentieren. Damit sollen die Teil-
nehmer/-innen zugleich auf die Anfertigung einer Mas-
terarbeit im Fach „Rechnungslegung/Unternehmensbe-
wertung“ vorbereitet werden. 

Keine Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und 
Präsentation (3 LP) 

Seminar Statistik für 
Fortgeschrittene 
 
Seminar on Advanced 
Statistics 

6 WP Vertie-
fung 

Die Studierenden erlangen vertiefte Kenntnisse in spe-
zifischen anwendungsorientierten Verfahren, in die sie 
sich ggfs. Eigenständig einarbeiten müssen. Sie vertie-
fen alle Phasen statistischer Analysen von der Daten-
beschaffung, der Komprimierung, der Auswertung und 
der Interpretation. Sie lernen statistische Konzepte auf 

Keine Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und Präsentation (3 
LP) 
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spezifische Fragestellungen anzuwenden, Lösungsme-
thoden zu entwickeln und die Ergebnisse sach- und 
fachgerecht zu interpretieren, einem kritischen Publi-
kum zu präsentieren und gegenüber Kritik zu verteidi-
gen. Transferleistungen werden erwartet und gestärkt. 
Methodenkompetenzen im Bereich statistisch-formaler 
Methodik, insbes. Analysefähigkeit, Denken in Zusam-
menhängen und abstraktes und vernetztes Denken, 
Handlungskompetenzen, insbes. Problemlöse- und 
Transferleistungen werden vermittelt und vertieft. 

Schwerpunkt Marktorientierte Unternehmensführung 

Cultural Capital 6 WP Vertie-
fung 

Das Modul befähigt Studierende, Unternehmensführung 
und Wissensmanagement auf Basis hohen Kulturbe-
wusstseins zu analysieren und zu betreiben. Es weist 
zunächst auf kulturelle Unterschiede zwischen Ländern 
und Regionen hin sowie auf organisationskulturelle Un-
terschiede zwischen Unternehmen. Auf dieser Basis 
werden unterschiedliche Formen und Instrumente der 
Unternehmensführung und des Wissensmanagements 
vorgestellt. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Internationales Marke-
ting  
 
International Marke-
ting 

6 WP Vertie-
fung 

Im Modul „Internationales Marketing“ werden Motive der 
Internationalisierung der Geschäftstätigkeit, Informati-
onsgrundlagen des Internationalen Marketing, Strate-
gien und Instrumente des Internationalen Marketing so-
wie aktuelle Herausforderungen des Internationalen 
Marketing vermittelt. Die Kenntnis und das Verständnis 
der Inhalte werden durch eine Klausur abgeprüft. 
Ergänzend sollen die Studierenden befähigt werden, 
ausgewählte Praxisprobleme im Kontext des internatio-
nalen Marketings selbstständig zu bearbeiten, geeig-
nete Lösungsstrategien abzuleiten und einer Zielgruppe 
die Ergebnisse adäquat vorzustellen. Die Studierenden 
des Moduls sollen damit zur Ausübung eines Berufes 
als Fach- und Führungskraft auf allen Ebenen eines 
Unternehmens, insbesondere in Marketing, Vertrieb, In-
ternationales Marketing, Produkt-, Key Account- und 
Category Management und zu selbstständigem wissen-
schaftlichen Arbeiten befähigt werden. 

Keine Studienleistung: 
Referat (5-15 Minu-
ten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  
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Management of Orga-
nizations  
 
 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Mo-
dul die Grundlagen des Managements von Unterneh-
men. Vermittelt werden Theorien, Konzepte und Instru-
mente des Managements von Individuen und Gruppe, 
der Gestaltung von Organisation, Anreiz- und Kontroll-
systemen sowie der Entscheidungsfindung in Unterneh-
men.  

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Marketingforschung in 
Theorie und Praxis 
 
Market Research in 
Theory and Practice 

6 WP Vertie-
fung 

Im Modul „Marketingforschung in Theorie und Praxis“ 
werden Grundlagen der Marketingforschung, die Skalie-
rung von Variablen, Auswahl der Erhebungselemente, 
Techniken der Datengewinnung und die Datenanalyse 
vermittelt. Die Kenntnis und das Verständnis der Inhalte 
werden durch eine Klausur abgeprüft. 
Neben dem Verfahrensverständnis sollen die Studie-
renden befähigt werden, ausgewählte Analyseverfahren 
anhand von praktischen Beispielen unter Rückgriff auf 
geeignete Software selbstständig durchführen und in-
terpretieren zu können. Die Studierenden des Moduls 
sollen damit zur Ausübung eines Berufes als Fach- und 
Führungskraft auf allen Ebenen eines Unternehmens, 
insbesondere in den Bereichen Marketing, Marketing-
forschung sowie in Marktforschungsagenturen und zu 
selbstständigem wissenschaftlichen Arbeiten befähigt 
werden. 
Der Abschluss dieses Moduls wird allen Studierenden 
dringend empfohlen, die ein „Graduate (Research) Pro-
ject Marktorientierte Unternehmensführung“ im Fachge-
biet Marketing und Handelsbetriebslehre absolvieren 
und/oder eine empirische Masterarbeit im Fachgebiet 
Marketing und Handelsbetriebslehre schreiben möch-
ten.  

Keine Studienleistung: 
Referat (5-15 Minu-
ten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  

Organisationstheorien 
und Wissensmanage-
ment 
 
Organization Theories 
and Knowledge Man-
agement 

6 WP Vertie-
fung 

Mit den verschiedenen Perspektiven auf Organisatio-
nen und Management lernen die Studierenden die Ge-
schichte des Denkens über Organisationen im 20. Und 
frühen 21. Jahrhunderts kennen. Sie werden damit be-
fähigt, theoriebasierte Organisationsforschung zu be-
treiben sowie praxisorientiert Organisationen aus ver-
schiedenen Perspektiven zu analysieren. Das Modul 
wird empfohlen für Studierende, die in den Bereichen 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
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Unternehmensberatung, Personalmanagement, Innova-
tionsmanagement oder Wissensmanagement tätig wer-
den wollen. 

Strategic Management 
 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende sind nach der Teilnahme am Modul in der 
Lage, die strategische Situation von international täti-
gen Unternehmen zu analysieren und Unternehmens- 
und Wettbewerbsstrategien für diese Unternehmen zu 
formulieren. Vermittelt werden Theorien, Konzepte und 
Instrumente des strategischen Managements auf Unter-
nehmens- und Geschäftsebene in einem internationa-
len, durch kulturelle Unterschiede geprägten Umfeld. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
oder 
Hausarbeit 
oder  
Präsentation 
 

Vertikales Marketing in 
Theorie und Praxis 
 
Supplier-Retailer-Re-
lations in Theory and 
Practice  
 

6 WP Vertie-
fung 

Im Modul „Vertikales Marketing in Theorie und Praxis“ 
werden Konzeption, Elemente und rechtliche Grundla-
gen des vertikalen Marketings vermittelt. Weitere The-
menfelder sind: Markenpolitik, Efficient Consumer 
Response: Supply Chain Management, Category Ma-
nagement sowie Relevanz von E-Business im vertika-
len Marketing. Zudem sammeln Studierende Erfahrun-
gen in der Anwendung der o.g. Themenfelder.  
Ergänzend sollen die Studierenden befähigt werden, 
ausgewählte Praxisprobleme im Kontext des vertikalen 
Marketings selbstständig zu bearbeiten, geeignete Lö-
sungsstrategien abzuleiten und die Ergebnisse einer 
Zielgruppe adäquat vorzustellen. Die Studierenden des 
Moduls sollen zur Ausübung eines Berufes als Fach- 
und Führungskraft auf allen Ebenen eines Unterneh-
mens, insbesondere in Marketing, Vertrieb, Internatio-
nales Marketing, Marktforschung, Produkt-, Key Ac-
count- und Category Management und zu selbstständi-
gem wissenschaftlichen Arbeiten befähigt werden. 

Keine Studienleistung: 
Referat (5-15 Minu-
ten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  
 
 

Seminar Empirisches 
Marketing  
 
Seminar on Empirical 
Marketing 

6 WP Vertie-
fung 

Im „Seminar Empirisches Marketing“ werden ausge-
wählte Themenbereiche des Fachgebiets Marketing 
und Handelsbetriebslehre vertieft. Ziel ist es, konkrete 
marketingbezogene Problemstellungen aus den Vertie-
fungsmodulen „Internationales Marketing“, „Vertikales 
Marketing in Theorie und Praxis“, „Marketingforschung 
in Theorie und Praxis“ und/oder ergänzenden Kompe-
tenzfeldern zu strukturieren und in Gruppen- und Ein-
zelarbeiten Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 

Erfolgreicher Ab-
schluss eines der 
Module „Internationa-
les Marketing“, „Mar-
ketingforschung in 
Theorie und Praxis“ 
oder „Vertikales Mar-
keting in Theorie und 
Praxis“ 

Prüfungsleistungen:  
Hausarbeit (3 LP) 
und  
Präsentation (3 LP) 
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Dafür sind geeignete Konzepte und Theorien auszu-
wählen und zur Erarbeitung von Lösungen heranzuzie-
hen. Das Seminar vermittelt sowohl für das wissen-
schaftliche Arbeiten als auch für praxisorientierte Fälle 
die relevanten Fähigkeiten und Kenntnisse der Informa-
tionsgewinnung und -auswertung (ggf. inklusive einer 
Einführung in dafür benötigte statistische Analysetools. 
Zudem fördert das „Seminar Empirisches Marketing“ 
die Teamarbeit und die Entwicklung von Strategien zur 
gezielten Lösung ausgewählter Problemstellungen im 
Fachgebiet Marketing und Handelsbetriebslehre. Zu 
den Fähigkeiten, welche im Zuge des Seminars erlernt 
werden, gehören die Beschaffung der relevanten wis-
senschaftlichen Literatur, die Erhebung und Auswer-
tung von Daten mithilfe geeigneter Methoden, die Struk-
turierung und das Verfassen der selbstständig zu erar-
beitenden Hausarbeit sowie die Entwicklung und Prä-
sentation von Lösungskonzeptionen zu wissenschaftli-
chen und/oder praxisbezogenen Problemstellungen. 

 

Seminar Market-
ingtheorie  
 
Seminar on Marketing 
Theory  

6 WP Vertie-
fung 

Im „Seminar Marketingtheorie“ werden ausgewählte 
Themenbereiche des Fachgebiets Marketing und Han-
delsbetriebslehre vertieft.  
Ziel ist es, konkrete marketingbezogene Problemstel-
lungen aus den Vertiefungsmodulen „Internationales 
Marketing“, „Vertikales Marketing in Theorie und Pra-
xis“, „Marketingforschung in Theorie und Praxis“ und/o-
der ergänzenden Kompetenzfeldern zu strukturieren 
und in Gruppen- und Einzelarbeiten Lösungsvorschläge 
zu erarbeiten. Dafür sind geeignete Konzepte und The-
orien auszuwählen und zur Erarbeitung von Lösungen 
heranzuziehen. 
Das Seminar vermittelt sowohl für das wissenschaftli-
che Arbeiten als auch für praxisorientierte Fälle die rele-
vanten Fähigkeiten und Kenntnisse der Informationsge-
winnung. Zudem fördert das „Seminar Marketingtheo-
rie“ die Teamarbeit und die Entwicklung von Strategien 
zur gezielten Lösung ausgewählter Problemstellungen 
im Fachgebiet Marketing und Handelsbetriebslehre.  

Erfolgreicher Ab-
schluss eines der 
Module „Internationa-
les Marketing“, „Verti-
kales Marketing in 
Theorie und Praxis“ 
oder „Marketing-for-
schung in Theorie 
und Praxis“ 

Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und Präsentation (3 
LP) 
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Zu den Fähigkeiten, welche im Zuge des Seminars er-
lernt werden, gehören die Beschaffung der relevanten 
wissenschaftlichen Literatur, die Strukturierung und das 
Verfassen der selbstständig zu erarbeitenden Hausar-
beit  sowie die Entwicklung und Präsentation von Lö-
sungskonzeptionen zu wissenschaftlichen und/oder 
praxisbezogenen Problemstellungen.  

Seminar Organisa-
tions-, Personal- und 
Wissensmanagement 
 
Seminar on Organiza-
tion, Human Resource 
Management and 
Knowledge Manage-
ment 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Seminar werden ausgewählte und aktuelle 
Themen der Organisationswissenschaften, des Perso-
nalwesens und des Wissensmanagements behandelt. 
Ziel ist es, konkrete Problemstellungen aus diesen Be-
reichen zu erfassen, zu strukturieren und in Gruppen- o-
der Einzelarbeiten Lösungsvorschläge zu erarbeiten. 
Dafür sind geeignete Konzepte und Theorien auszuwäh-
len und zur Erarbeitung von Lösungen heranzuziehen. 
Es soll die Kompetenz vermittelt werden, Lösungsvor-
schläge für konkrete Problemstellungen zu vermitteln 
und zu diskutieren. Diese können sich beispielsweise 
beziehen auf Mitarbeiterführung und Gruppenprozesse 
in Wissenschaft und Praxis, Digitalisierung von Organi-
sation, Personalwesen und Wissensmanagement, das 
Management wissensintensiver Firmen, New Work: Die 
Veränderung von Organisationen und Arbeitsplätzen, 
Organisation und Gesellschaft oder Unternehmensethik. 

Keine Prüfungsleistung: 
Hausarbeit  

Seminar Strategisches 
und Internationales 
Management 
 
Seminar on Strategic 
and International Man-
agement 
 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Seminar werden ausgewählte Themen aus 
den Bereichen Strategie, Organisation und Internationa-
les Management behandelt. Ziel ist es, konkrete Prob-
lemstellungen aus dem Bereich Management zu erfas-
sen, zu strukturieren und in Gruppen- oder Einzelarbei-
ten Lösungsvorschläge zu erarbeiten. Dafür sind geeig-
nete Konzepte und Theorien auszuwählen und zur Er-
arbeitung von Lösungen heranzuziehen. Es soll die 
Kompetenz vermittelt werden, Lösungsvorschläge für 
konkrete Problemstellungen sowohl mündlich (in Prä-
sentationen) als auch schriftlich (in Hausarbeiten) zu 
vermitteln und zu diskutieren. 

Keine Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und Präsentation (3 
LP) 
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Seminar Strategisches 
und Internationales 
Management (Projekt) 
 
Seminar on Strategic 
and International Man-
agement (Project) 
 

6 WP Vertie-
fung 

Dieses Seminar findet in Form eines Projektseminars 
statt. Dabei werden konkrete Problemstellungen aus 
der Praxis aufgegriffen und mit Hilfe wissenschaftlicher 
Methoden bearbeitet. Die Methodik des Projektsemi-
nars beinhaltet ein strukturiertes Forschungsprogramm: 
Ziel ist es, konkrete Problemstellungen aus dem Be-
reich Management zu erfassen, zu strukturieren und in 
Gruppen- oder Einzelarbeiten Lösungsvorschläge zu 
erarbeiten. Dafür sind geeignete Konzepte und Theo-
rien auszuwählen und zur Erarbeitung von Lösungen 
heranzuziehen. Es soll die Kompetenz vermittelt wer-
den, Lösungsvorschläge für konkrete Problemstellun-
gen zu vermitteln und zu diskutieren. 

Keine Studienleistung: Re-
ferat (10-30 Minu-
ten) oder Essay (8-
10 Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Präsentation  
 

Schwerpunkt Digitalisierung, Entrepreneurship und Innovation 

Business Analytics 
powered by process-
oriented Artificial Intel-
ligence 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende verstehen nach Abschluss des Moduls, wie 
betriebswirtschaftliche Fragestellungen mit Datenanaly-
sen beantwortet werden können. Darüber hinaus wird 
ein Verständnis geschaffen, wie künstliche Intelligenz für 
diese Zwecke verwendet werden kann. In verschiedenen 
kleinen Fallstudien werden Studierende dazu befähigt, 
Daten auszuwählen und Datenmodelle zu konzipieren. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 
 

Business Model Inno-
vation 

6 WP Vertie-
fung 

Nach Abschluss dieses Moduls sind Studierende in der 
Lage, die fundamentalen Elemente innovativer Ge-
schäftsmodelle zu benennen, die Herausforderungen in-
novativer Geschäftsmodelle für Unternehmen ange-
sichts technologischer Veränderungen, der Globalisie-
rung und der Veränderung zu einer wissensintensiven 
Wirtschaft zu bewerten sowie Konzepte zur Gestaltung 
innovativer Geschäftsmodelle anzuwenden. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur oder Haus-
arbeit 
 

Current Topics of En-
trepreneurship 

6 WP Vertie-
fung 

Nach Abschluss dieses Moduls sind Studierende in der 
Lage, Chancen und Herausforderungen im Bereich des 
Entrepreneurship zu benennen und die Anforderungen 
zu erläutern, um ein Unternehmen erfolgreich zu grün-
den und zu managen, das Wachstum und den Lebens-
zyklus eines neugegründeten Unternehmens zu be-
schreiben und Instrumente des Entrepreneurship anzu-
wenden, um Herausforderungen der Unternehmens-
gründung zu meistern.  

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur  
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Entwicklung und Ver-
marktung Neuer Pro-
dukte und Dienstleis-
tungen 
 
Development and 
Marketing of New 
Products and Services  

6 WP Vertie-
fung 

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Mo-
dul die Grundlagen des Innovationsmanagements in 
der unternehmerischen Praxis und sind mit den Kern-
aufgaben und wichtigsten Instrumenten zur Gestaltung 
und Umsetzung von Innovationsvorhaben bzw. -prozes-
sen vertraut. Ferner werden den Studierenden vertie-
fende Kenntnisse in ausgewählten Feldern des Innova-
tionsmanagements vermittelt, bspw. im Management 
von Dienstleistungsinnovationen. Durch die Vertiefung 
ausgewählter Felder sollen Studierende zur fachlich kri-
tischen und wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit 
TIM-Themen befähigt werden. 

Keine  Prüfungsleistung: 
Klausur 

Entwicklung und Ver-
marktung Neuer Pro-
dukte: Fallstudien 
 
Development and 
Marketing of New 
Products: Case Stud-
ies 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Mo-
dul die Grundlagen des Innovationsmanagements in 
der unternehmerischen Praxis und sind mit den Kern-
aufgaben und wichtigsten Instrumenten zur Gestaltung 
und Umsetzung von Innovationsvorhaben bzw. -prozes-
sen vertraut. Durch vorlesungsbegleitende Fallstudien-
übungen werden Studierende überdies befähigt, Metho-
den und Instrumente des Innovationsmanagements an-
zuwenden, Innovationsprozesse zu modellieren bzw. zu 
gestalten und Erfolgs- und Misserfolgsfaktoren im Inno-
vationsmanagement zu analysieren. 

Keine Studienleistung: 
Essay (8-10 Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  

Prozessinnovation 6 WP Vertie-
fung 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, die Grundlagen der konzeptionellen Gestal-
tung der Prozessstruktur von Geschäftsmodellen zu 
verstehen. Dies beinhaltet nicht nur die Prozesse son-
dern deren Verbindung zu Strategie und die Rolle von 
Informationssystemen Studierende sind in der Lage die-
ses Verständnis auf ein eigenes umfassendes Fallbei-
spiel anzuwenden und Lösungen für innovative digitale 
Geschäftsmodelle zu entwickeln. 

Keine Prüfungsleistung: 
Präsentation 

Prozessmanagement 
& Digitalisierung 

6 WP Vertie-
fung 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, konzeptionelle und theoretische Grundlagen im 
Themenfeld Prozesse und Digitalisierung zu verstehen. 
Sie werden in der Lage sein, Theorien zu identifizieren 
und auf relevante Fragestellungen zur Gestaltung und 
Bewertung von digitalen Technologien in organisationa-
len Wertschöpfungsprozessen anwenden zu können.  

Keine Prüfungsleistung: 
Präsentation 
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Strategic Management 
of Technology and In-
novation: Intellectual 
Property Management 
 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Mo-
dul die Grundlagen des Strategischen Technologiema-
nagements und der innovationsorientierten Unterneh-
mensführung. Vermittelt wird ein klares Verständnis von 
Begriffen, Modellen und Erklärungsansätzen des strate-
gischen Technologie- und Innovationsmanagements 
sowie der innovationsökonomischen Rahmenbedingun-
gen. Ferner werden den Studierenden vertiefende 
Kenntnisse in ausgewählten Feldern des Strategischen 
Technologie- und Innovationsmanagements vermittelt, 
bspw. im Intellectual Property Management. Durch die 
Vertiefung ausgewählter Felder sollen Studierende zur 
fachlich-kritischen und wissenschaftlichen Auseinander-
setzung mit TIM-Themen befähigt werden. 

Keine Prüfungsleistung: 
Klausur 

Strategic Management 
of Technology and In-
novation: Case Stud-
ies 

6 WP Vertie-
fung 

Studierende beherrschen nach der Teilnahme am Mo-
dul die Grundlagen des Strategischen Technologiema-
nagements und der innovationsorientierten Unterneh-
mensführung. Vermittelt wird ein klares Verständnis von 
Begriffen, Modellen und Erklärungsansätzen des strate-
gischen Technologie- und Innovationsmanagements 
sowie der innovationsökonomischen Rahmenbedingun-
gen. Durch vorlesungsbegleitende Fallstudienübungen 
werden Studierende überdies befähigt, selbst Technolo-
gie- und Innovationsstrategien zu entwickeln sowie 
Rahmenbedingungen und Determinanten des Techno-
logie- und Innovationswettbewerbs zu analysieren. 

Keine Studienleistung:  
Essay (8-10 Seiten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  
 
 
 

Vertiefung Quantita-
tiver Methoden mit R 
 
Advanced Quantitative 
Methods Using R 

6 WP Vertie-
fung 

Vorhandene Kenntnisse der Software R werden durch 
Anwendung auf Fragestellungen aus der Mathematik 
und Statistik vertieft. 
Dabei werden auch neue methodische Kenntnisse im 
Bereich der Mathematik und Statistik vermittelt, die in 
den Methodenmodulen nicht behandelt werden. Diese 
können aus den Bereichen Simulation, Integration, Op-
timierung, Prognoseverfahren u.a. stammen. 

Keine  Prüfungsleistung: 
Klausur 

Seminar Digital Ope-
rations 
 
 

6 WP Vertie-
fung 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung aus 
dem Themenfeld Digitalisierung und Prozessmanage-
ment selbstständig zu planen, zu erarbeiten und zu ver-

Keine Prüfungsleistung: 
Hausarbeit (3 LP) 
und  
Präsentation (3 LP) 
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Seminar Digital Ope-
rations 

teidigen sowie eine wissenschaftliche Forschungsme-
thode anzuwenden, Grundlagen aus dem Themenfeld 
zu analysieren, zu bewerten und eine Synthese zu ent-
wickeln. 

Seminar Entrepre-
neurship und Innova-
tive Geschäftsmodelle 
 
Seminar Entrepre-
neurship and Innova-
tive Business Models 

6 WP Vertie-
fung 

Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in 
der Lage, eine wissenschaftliche Fragestellung aus 
dem Themenfeld Entrepreneurship und Innovative Ge-
schäftsmodelle selbstständig zu planen, zu erarbeiten 
und zu verteidigen sowie eine wissenschaftliche For-
schungsmethode anzuwenden, Grundlagen aus dem 
Themenfeld zu analysieren, zu bewerten und eine Syn-
these zu entwickeln. 

Keine Prüfungsleistung: 
Hausarbeit (3 LP) 
und  
Präsentation (3 LP) 

Seminar Technologie- 
und Innovationsma-
nagement  
 
Seminar on Technol-
ogy and Innovation 
Management  

6 WP Vertie-
fung  

Das Seminar findet in Form eines Projektseminars statt. 
Die Methodik beinhaltet ein strukturiertes Forschungs-
programm: Ziel ist es, konkrete innovationsbezogene 
Problemstellungen aus Unternehmen zu erfassen, zu 
strukturieren und in Gruppen- und Einzelarbeiten Lö-
sungsvorschläge zu erarbeiten. Das Projektseminar 
vermittelt sowohl für wissenschaftliche Fragen als auch 
für praxisorientierte Problemstellungen die relevanten 
Fähigkeiten und Kenntnisse der Informationsgewin-
nung, Teamarbeit und gezielten Lösung eines ausge-
wählten Projektes aus dem Innovationsmanagement. 
Zu den Fähigkeiten, die selbstständig erlernt werden, 
gehören die Beschaffung relevanter Informationen, die 
Strukturierung der Kernfragen und die Erarbeitung kon-
kreter Ergebnisse. 

Keine Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (3 LP) 
und Präsentation (3 
LP) 

Wahlpflichtbereich Betriebswirtschaftslehre 

Ausgewählte Aspekte 
der Betriebswirt-
schaftslehre für Fort-
geschrittene I 
 
Selected Problems of 
Business Administra-
tion – Advanced Is-
sues I 

6 WP Vertie-
fung 

Das Modul zielt darauf ab, anhand wechselnder The-
men fundierte Einblicke in ausgewählte aktuelle As-
pekte der Betriebswirtschaftslehre zu vermitteln. 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 
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Ausgewählte Aspekte 
der Betriebswirt-
schaftslehre für Fort-
geschrittene II 
 
Selected Problems of 
Business Administra-
tion – Advanced Is-
sues II 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Modul werden Studierenden weiterführende 
Kenntnisse aus dem Bereich Betriebswirtschaftslehre 
vermittelt, die die in Marburg erworbenen wirtschafts-
wissenschaftlichen Kenntnisse sinnvoll ergänzen. 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 

Advanced Manage-
ment Accounting IV: 
Selected Issues 
 

6 WP Vertie-
fung 

Das – unregelmäßig angebotene – Modul zielt darauf 
ab, anhand wechselnder Themen fundierte und prak-
tisch nutzbare Kenntnisse aus den Bereichen (Manage-
ment) Accounting, Finance und Governance zu vermit-
teln. Durch die Fokussierung auf das Verstehen von Zu-
sammenhängen, die Verbindung von Theorie und Pra-
xis, wie auch die Anwendung im Rahmen umfassender 
Problemstellungen (Studienleistung Referat) und Ver-
schriftlichung des Erlernten im Rahmen der Prüfungs-
leistung Hausarbeit wird eine Nachhaltigkeit der Ausbil-
dung gewährleistet. 
Das Modul wird empfohlen für Studierende, welche pla-
nen im Bereich Unternehmensberatung, Controlling, Fi-
nanzierung, Rechnungswesen oder Management eines 
Unternehmens anzufangen und perspektivisch eine Tä-
tigkeit als Geschäftsführerin bzw. Geschäftsführer, CEO 
oder CFO anstreben. 

Keine Studienleistung: Re-
ferat (10-30 Minu-
ten) 
 
Prüfungsleistung: 
Hausarbeit  
 

Advanced Manage-
ment Accounting V: 
Advanced Issues 
 

6 WP Vertie-
fung 

Das – unregelmäßig angebotene – Modul zielt darauf 
ab, anhand wechselnder Themen fundierte und prak-
tisch nutzbare Kenntnisse aus den Bereichen (Manage-
ment) Accounting, Finance und Governance zu vermit-
teln. Durch die Fokussierung auf das Verstehen von Zu-
sammenhängen, die Verbindung von Theorie und Pra-
xis, wie auch die Anwendung im Rahmen umfassender 
Problemstellungen (Studienleistung Referat) und die 
Überprüfung des Erlernten im Rahmen der Prüfungs-
leistung Klausur wird eine Nachhaltigkeit der Ausbil-
dung gewährleistet. 

Keine Studienleistung: 
Referat (10-30 Mi-
nuten) 
 
Prüfungsleistung: 
Klausur  
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Das Modul wird empfohlen für Studierende, welche pla-
nen im Bereich Unternehmensberatung, Controlling, Fi-
nanzierung, Rechnungswesen oder Management eines 
Unternehmens anzufangen und perspektivisch eine Tä-
tigkeit als Geschäftsführerin bzw. Geschäftsführer, CEO 
oder CFO anstreben. 

Management von Un-
ternehmen der Ge-
sundheitswirtschaft  
 
Health Care Manage-
ment 
 

6 WP Vertie-
fung 

Im Modul „Management von Unternehmen der Gesund-
heitswirtschaft“ werden den Studierenden Kompeten-
zen zur marktorientierten Führung von Gesundheitsein-
richtungen bzw. einzelner Sparten unter den jeweiligen 
herrschenden politisch-rechtlichen Rahmenbedingun-
gen sowie Analyse-Instrumente und Strategien für Ge-
sundheitseinrichtungen in einem zunehmend wettbe-
werbsintensiven Umfeld vermittelt. Zielsetzung ist es, 
die Studierenden mit einem profunden Grundlagenwis-
sen auszustatten, welches durch eine Studienleistung 
in Form eines 60-minütigen Tests nachzuweisen ist. 
Zudem sollen die Studierenden befähigt werden, sich 
vertiefend mit konkreten Problemstellungen im Kontext 
des Managements von Unternehmen der Gesundheits-
wirtschaft zu befassen. Diese Befähigung ist durch die 
Prüfungsleistung in Form einer Hausarbeit zu erbrin-
gen. 
Die im Rahmen der Hausarbeit erarbeiteten Ergebnisse 
sind in Form eines Referats vorzustellen, das als Stu-
dienleistung konzipiert ist. Dadurch soll die Vertiefung 
des erworbenen Wissens sowohl in theoretischer als 
auch in praxisbezogener Anwendungsperspektive ge-
währleistet werden. 

Keine Studienleistungen: 
Referat (10-30 Mi-
nuten) und Test (60 
Minuten) 
 
Prüfungsleistung: 
Hausarbeit 
 
 

Wahlpflichtbereich Projektstudium 

Graduate (Research) 
Project Accounting 
and Finance 
 

18 WP Vertie-
fung 

Die Studierenden sollen ein großes Projekt aus dem 
Bereich Accounting and Finance kennenlernen und be-
arbeiten. Das Projekt kann zugleich der Vorbereitung 
auf die Masterarbeit dienen. Im Teil „Case Study“ ma-
chen sich Studierende mit den Grundlagen des Projek-
tes vertraut, sei es durch einen mehrwöchigen Praxis-
aufenthalt, sei es durch den Besuch eines mehrwöchi-
gen Forschungskurses oder sei es durch Erstellung des 
Datensatzes.  

Mentorierungsge-
spräch 
 

Studienleistung: 
Essay (8-10 Seiten) 
oder Referat (10-30 
Minuten) 
 
Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (9 LP) 
und Präsentation (9 
LP) 
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Studierende lernen dabei, ein großes Projekt in lösbare 
Teilaufgaben zu zerlegen und seine unterschiedlichen 
Facetten herauszuarbeiten sowie es mittels eines Be-
richts inklusive eines Executive Summary schriftlich und 
in einer Präsentation, auch vor verantwortlichen Prakti-
kerinnen bzw. Praktikern, mündlich zusammenzufas-
sen. 

Graduate (Research) 
Project Market-ori-
ented Management I 

12 WP Vertie-
fung 

Die Studierenden sollen ein großes Projekt aus dem 
Bereich Marktorientierte Unternehmensführung kennen-
lernen und bearbeiten. Das Projekt kann zugleich der 
Vorbereitung auf die Masterarbeit dienen. Im Teil „Case 
Study“ machen sich Studierende mit den Grundlagen 
des Projektes vertraut, sei es durch einen mehrwöchi-
gen Praxisaufenthalt, sei es durch den Besuch eines 
mehrwöchigen Forschungskurses oder sei es durch Er-
stellung des Datensatzes. Studierende lernen dabei, ein 
großes Projekt in lösbare Teilaufgaben zu zerlegen und 
seine unterschiedlichen Facetten herauszuarbeiten so-
wie es mittels eines Berichts inklusive eines Executive 
Summary schriftlich oder in einer Präsentation, auch 
vor verantwortlichen Praktikerinnen bzw. Praktikern, 
mündlich zusammenzufassen.  

Mentorierungsge-
spräch 
 

Studienleistung: Es-
say (8-10 Seiten) o-
der Referat (10-30 
Minuten) 
 
Prüfungsleistung: 
Hausarbeit oder 
Präsentation  

Graduate (Research) 
Project Market-ori-
ented Management II 

18 WP Vertie-
fung 

Die Studierenden sollen ein großes Projekt aus dem 
Bereich Marktorientierte Unternehmensführung kennen-
lernen und bearbeiten. Das Projekt kann zugleich der 
Vorbereitung auf die Masterarbeit dienen. Im Teil „Case 
Study“ machen sich Studierende mit den Grundlagen 
des Projektes vertraut, sei es durch einen mehrwöchi-
gen Praxisaufenthalt, sei es durch den Besuch eines 
mehrwöchigen Forschungskurses oder sei es durch Er-
stellung des Datensatzes. Studierende lernen dabei, ein 
großes Projekt in lösbare Teilaufgaben zu zerlegen und 
seine unterschiedlichen Facetten herauszuarbeiten so-
wie es mittels eines Berichts inklusive eines Executive 
Summary schriftlich und in einer Präsentation, auch vor 
verantwortlichen Praktikerinnen bzw. Praktikern, münd-
lich zusammenzufassen. 

Mentorierungsge-
spräch 
 

Studienleistung: 
Essay (8-10 Seiten) 
oder Referat (10-30 
Minuten) 
 
Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (9 LP) 
und Präsentation (9 
LP) 
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Graduate (Research) 
Project Digitalisation, 
Entrepreneurship und 
Innovation I 

12 WP Vertie-
fung 

Die Studierenden sollen ein großes Projekt (1 Semes-
ter) aus dem Bereich Informations- und Innovationsma-
nagement kennenlernen und bearbeiten. Das Projekt 
kann zugleich der Vorbereitung auf die Masterarbeit 
dienen. Studierende lernen dabei, ein großes Projekt in 
lösbare Teilaufgaben zu zerlegen und seine unter-
schiedlichen Facetten herauszuarbeiten sowie es mit-
tels eines Berichts inklusive eines Executive Summary 
schriftlich oder in einer Präsentation, auch vor verant-
wortlichen Praktikerinnen bzw. Praktikern, mündlich zu-
sammenzufassen. 

Mentorierungsge-
spräch 
 

Studienleistung: Es-
say (8-10 Seiten) o-
der Referat (10-30 
Minuten) 
 
Prüfungsleistung: 
Hausarbeit oder 
Präsentation 

Graduate (Research) 
Project Digitalisation, 
Entrepreneurship und 
Innovation II 

18 WP Vertie-
fung 

Die Studierenden sollen ein großes Projekt (1 Semes-
ter) aus dem Bereich Informations- und Innovationsma-
nagement kennenlernen und bearbeiten. Das Projekt 
kann zugleich der Vorbereitung auf die Masterarbeit 
dienen. Studierende lernen dabei, ein großes Projekt in 
lösbare Teilaufgaben zu zerlegen und seine unter-
schiedlichen Facetten herauszuarbeiten sowie es mit-
tels eines Berichts inklusive eines Executive Summary 
schriftlich und in einer Präsentation, auch vor verant-
wortlichen Praktikerinnen bzw. Praktikern, mündlich zu-
sammenzufassen. 

Mentorierungsge-
spräch 

Studienleistung: 
Essay (8-10 Seiten) 
oder Referat (10-30 
Minuten) 
 
Prüfungsleistungen: 
Hausarbeit (9 LP) 
und Präsentation (9 
LP) 

Wahlpflichtbereich Ausland 

BWL Ausland I (M.Sc.) 
 
Business Administra-
tion Abroad I (MSc) 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefte 
Kenntnisse aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften 
oder Methoden vermittelt. Das Modul wird im Rahmen 
des Auslandsstudiums durchgeführt. 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 

BWL Ausland II 
(M.Sc.) 
 
Business Administra-
tion Abroad II (MSc) 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Modul werden an einer internationalen Part-
neruniversität vertiefende Inhalte der BWL vermittelt, 
die an der Marburger Universität nicht angeboten wer-
den. Die Auseinandersetzung mit neuen Themen in ei-
nem internationalen Umfeld fördert zudem die interkul-
turelle Kompetenz der Studierenden. 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 

BWL Ausland III 
(M.Sc.) 
 
Business Administra-
tion Abroad III (MSc) 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Modul werden Studierenden weiterführende 
Kenntnisse aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften 
oder Methoden vermittelt, die den in Marburg gewählten 
Schwerpunkt sinnvoll ergänzen. Dieses Modul wird an 
einer ausländischen Partneruniversität durchgeführt. 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 
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BWL Ausland IV 
(M.Sc.) 
 
Business Administra-
tion Abroad IV (MSc) 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Modul werden den Studierenden vertiefende 
Kenntnisse aus dem Bereich Wirtschaftswissenschaften 
mit einem Bezug zu der Ökonomie des Landes vermit-
telt, in dem das Auslandsstudium durchgeführt wird. 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 

BWL Ausland V 
(M.Sc.) 
 
Business Administra-
tion Abroad V (MSc) 

6 WP Vertie-
fung 

In diesem Modul werden die Studierenden weiterfüh-
rende Kenntnisse speziell aus dem Bereich der interna-
tionalen BWL vermittelt. Das Modul wird an einer aus-
ländischen Partneruniversität durchgeführt.  
 

Keine Prüfungsleistung: 
Portfolio 

Schlüsselqualifikatio-
nen für Fortgeschrit-
tene 
 
Advanced Key Qualifi-
cations 
 

6 WP Profil Studierenden werden überfachliche und berufsfeldori-
entierte Kompetenzen vermittelt. Die Schlüsselqualifika-
tionen fördern effektives Lernen und bilden gleichzeitig 
ein solides Fundament für lebenslange Weiterbildung 
im Beruf. Ferner werden die Studierenden dazu befä-
higt, im Laufe ihres späteren Arbeitslebens flexibel auf 
unterschiedliche berufliche Anforderungen zu reagieren 
und adäquat mit ihnen umzugehen. 

Keine Unbenotetes Modul 
 
Prüfungsleistung: 
Portfolio oder Haus-
arbeit oder Präsen-
tation 
 

Masterarbeit 
 
Master Thesis 

30 PF Ab-
schluss 

Die Masterarbeit soll zeigen, dass die oder der Studie-
rende in der Lage ist, innerhalb einer vorgegebenen 
Frist ein abgegrenztes Problem aus dem Gegenstands-
bereich ihres oder seines Studiengangs selbstständig 
nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und 
darzustellen.  

Methodenmodule im 
Umfang von 6 LP, 
mindestens 24 LP im 
gewählten Schwer-
punkt, wobei eines 
der Module ein Se-
minarmodul gewe-
sen sein muss. 

Prüfungsleistung: 
Masterarbeit 
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20. Anlage 3 erhält folgende Fassung: 
 

Anlage 3: Importmodulliste 
 

Die nachfolgend genannten Studienangebote können zur Zeit der Beschlussfassung über diese Studien- und Prüfungsordnung gewählt 
werden. Für diese Module gelten gemäß § 14 Abs. 1 Allgemeine Bestimmungen die Angaben der Studien- und Prüfungsordnung, in deren 
Rahmen die Module angeboten werden (besonders bzgl. Qualifikationszielen, Voraussetzungen, Leistungspunkten sowie 
Prüfungsmodalitäten). Die Kombinationsmöglichkeiten der Module werden ggf. von der anbietenden Lehreinheit festgelegt.  
 

Der Katalog der wählbaren Studienangebote kann vom Prüfungsausschuss insbesondere dann geändert oder ergänzt werden, wenn sich 
das Angebot der Studiengänge der anbietenden Fachbereiche an der Philipps-Universität Marburg ändert. Derartige Änderungen werden 
vom Prüfungsausschuss auf der studiengangseigenenen Website veröffentlicht. Die Wahrnehmung der nachfolgend genannten 
Studienangebote kann im Einzelfall oder generell davon abhängig gemacht werden, dass zuvor eine Studienberatung wahrgenommen 
oder eine verbindliche Anmeldung vorgenommen wird. Im Falle von Kapazitätsbeschränkungen gelten die entsprechenden Regelungen 
der Studien- und Prüfungsordnung. Im Übrigen wird keine Garantie dafür übernommen, dass das unten aufgelistete Angebot tatsächlich 
durchgeführt wird und wahrgenommen werden kann.  
 

Auf begründeten Antrag der oder des Studierenden ist es zulässig, über das reguläre Angebot hinaus im Einzelfall weitere Importmodule 
zu genehmigen; dies setzt voraus, dass auch der anbietende Fachbereich bzw. die anbietende Einrichtung dem zustimmt.  
 

Das aktuelle Importangebot ist jeweils auf der Studiengangwebseite des modulanbietenden Fachbereichs als Exportangebot veröffentlicht. 

Studierende sollen vor Aufnahme des Studienangebots die entsprechenden Informations- bzw. Beratungsangebote des modulanbietenden 

Fachbereichs wahrnehmen. 

Eventuelle Teilnahmevoraussetzungen oder -empfehlungen sowie Kombinationsregelungen sind zu beachten. Sollte der Modulanbieter 

Kombinationsregelungen vorgegeben und Exportpakete gebildet haben, steht, je nach Umfang des eigenen Importfensters, faktisch nur ein 

begrenztes Modulangebot zur Verfügung.  

 
Zum Zeitpunkt der letzten Beschlussfassung im Fachbereichsrat über die vorliegende Studien- und Prüfungsordnung lag über folgende 
Module eine Vereinbarung vor: 
 
Im Methodenbereich können auch Kenntnisse in empirischer Wirtschaftsforschung erworben werden. In den Wahlpflichtbereichen 
Volkswirtschaftslehre und Ergänzende Fachwissenschaften erwerben die Studierenden ergänzendes volkswirtschaftliches und 
interdiziplinäres Wissen  
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Verwendbar für Studienbereich: Methodenbereich (6 LP)  

Angebot aus Lehreinheit Modultitel LP 

Wirtschaftswissenschaften (FB 02) 
(Studiengang M.Sc.Economics and Institutions) 

Empirical Economics 6 

Verwendbar für Studienbereich: Wahlpflichtbereich Volkswirtschaftslehre (0-54 LP)  

Angebot aus Lehreinheit Modultitel LP 

Wirtschaftswissenschaften (FB 02) 
(Studiengang M.Sc. Economics and Institutions) 

Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs  

 
Verwendbar für Studienbereich: Wahlpflichtbereich Ergänzende Fachwissenschaften (0-12 LP)  

Angebot aus Lehreinheit Modultitel LP 

Rechtswissenschaften (FB 01) 
 

Alle Module der Studien- und Prüfungsordnung des Fachbereichs Rechtswissenschaf-
ten für das Exportmodulangebot in Bachelor- und Masterstudiengänge der Philipps-
Universität Marburg 

 

Wirtschaftswissenschaften (FB 02) 
(Studiengang M.Sc.Economics and Institutions) 

Interdisciplinary Elective Abroad 6 

Gesellschaftswissenschaften und Philosophie (FB 03) Alle Exportmodule der exportierenden Studiengänge des FB 03  

Zentrum für Gender Studies und feministische Zu-
kunftsforschung (FB 03)  

Alle Exportmodule des exportierenden Zentrums  

Psychologie (FB 04) 
(Studiengang B.Sc. Psychologie) 

Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs  

Geschichte (FB 06) Alle Exportmodule der exportierenden Studiengänge des FB 06  

Germanistik (FB 09)    

Studiengang B.A. Deutsche Sprache und Literatur 
 

Modul A1 Basismodul Deutsche Sprache 12 

Modul A2 Basismodul Literatur des Mittelalters 12 

Modul A2 Basismodul Neuere deutsche Literatur  12 

Studiengang M.A. Medien und kulturelle Praxis  Medienkultur 12 

Studiengang M.A. Cultural Data Studies Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs  

Centrum für Nah- und Mitteloststudien (FB 10)   

Studiengang B.A. Nah- und Mitteloststudien) Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs  

Studiengang M.A. Politik und Wirtschaft des Nahen und 
Mittleren Ostens 

Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs  

Mathematik und Informatik (FB 12) Exportangebot des FB 12 für den FB 02  

Geographie (FB 19) 
Studiengang M.Sc. Sustainable Development 

Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs  

Erziehungswissenschaft (FB 21)  
Studiengänge B.A. & M.A. Erziehungs- und Bildungs-
wissenschaft 

Alle Exportmodule des exportierenden Studiengangs 
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21. Anlage 4 erhält folgende Fassung: 
 

Anlage 4: Exportmodulliste 
Das aktuelle Exportangebot ist jeweils auf der Studiengangswebseite des modulanbieten-

den Fachbereichs als Exportangebot veröffentlicht. 

Eventuelle Teilnahmevoraussetzungen oder -empfehlungen sowie Kombinationsregelun-

gen sind zu beachten. Sollte der Modulanbieter Kombinationsregelungen vorgegeben und 

Exportpakete gebildet haben, steht, je nach Umfang des eigenen Importfensters, faktisch 

nur ein begrenztes Modulangebot zur Verfügung. 

Die Auflistung stellt das Exportangebot zur Zeit der Beschlussfassung über diese Studien- und 

Prüfungsordnung dar. Der Katalog des Exportangebots kann vom Prüfungsausschuss insbeson-

dere dann geändert oder ergänzt werden, wenn sich das Exportangebot ändert. Derartige Ände-

rungen werden vom Prüfungsausschuss auf der Studiengangswebseite gemäß § 6 veröffentlicht. 

Die folgenden Module können auch im Rahmen anderer Studiengänge absolviert werden, 
soweit dies mit dem Fachbereich bzw. den Fachbereichen vereinbart ist, in dessen Studi-
engang bzw. in deren Studiengängen diese Module wählbar sind.  
Modulbezeichnung LP 

Advanced Management Accounting I: Value-based Management  6 

Advanced Management Accounting II: Managerial Decision Making, Governance, and Control 6 

Advanced Management Accounting III: Data Analysis and Empirical Research 6 

Advanced Management Accounting IV: Selected Issues 6 

Advanced Management Accounting V: Advanced Issues 6 

Advanced Problemsolving and Communication 6 

Asset Pricing Theory/Capital Market Theory 6 

Ausgewählte Aspekte der Betriebswirtschaftslehre für Fortgeschrittene I 6 

Ausgewählte Aspekte der Betriebswirtschaftslehre für Fortgeschrittene II 6 

Behavioral Finance  6 

Business Analytics powered by process-oriented Artificial Intelligence 6 

Business Model Innovation 6 

BWL Ausland I (M.Sc.) 6 

BWL Ausland II (M.Sc.) 6 

BWL Ausland III (M.Sc.) 6 

BWL Ausland I V(M.Sc.) 6 

BWL Ausland V (M.Sc.) 6 

Case Studies in Entrepreneurial Finance 6 

Cultural Capital 6 

Current Topics in Entrepreneurship 6 

Dynamische Optimierung  6 

Entwicklung und Vermarktung Neuer Produkte und Dienstleistungen 6 

Entwicklung und Vermarktung Neuer Produkte: Fallstudien 6 

Evolutionäre Spieltheorie 6 

Graduate (Research) Project Accounting and Finance 18 

Graduate (Research) Project Market-oriented Management I 12 

Graduate (Research) Project Market-oriented Management II 18 

Graduate (Research) Project Digitalisation, Entrepreneurship und Innovation I 12 

Graduate (Research) Project Digitalisation, Entrepreneurship und Innovation II 18 

Innovative Business Models 6 

Internationales Marketing  6 

Management of Organizations 6 

Management von Unternehmen der Gesundheitswirtschaft  6 

Managing Digital Platform Ecosystems 6 

Marketingforschung in Theorie und Praxis 6 

Mikroökonometrie 6 

Multivariate Statistische Methoden 6 

Ökonometrie  6 
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Organisationstheorien und Wissensmanagement 6 

Quantitative Methods in Empirical Finance 6 

Prozessinnovation 6 

Prozessmanagement & Digitalisierung 6 

Rechnungslegung I: Konzepte & Internationales  6 

Rechnungslegung II: Bewertung & Governance 6 

Rechnungslegung III: Ausgewählte Fragestellungen  6 

Rechnungslegung IV: Vertiefende Fragestellungen 6 

Selected Problems in Banking and Finance/Banking 6 

Seminar Advanced Management Accounting 6 

Seminar Digital Operations 6 

Seminar Empirical Finance 6 

Seminar Empirisches Marketing 6 

Seminar Entrepreneurship und Innovative Geschäftsmodelle 6 

Seminar Finanzierung und Banken für Fortgeschrittene 6 

Seminar Marketingtheorie 6 

Seminar Organisations-, Personal- und Wissensmanagement 6 

Seminar Rechnungslegung und Unternehmensbewertung 6 

Seminar Statistik für Fortgeschrittene 6 

Seminar Strategisches und Internationales Management 6 

Seminar Strategisches und Internationales Management (Projektseminar) 6 

Seminar Technologie- und Innovationsmanagement 6 

Strategic Management 6 

Strategic Management of Technology and Innovation: Intellectual Property Management 6 

Strategic Management of Technology and Innovation: Case Studies 6 

Unternehmensbesteuerung I 6 

Unternehmensbesteuerung II 6 

Unternehmensbesteuerung III 6 

Unternehmensbewertung: Theorie und Praxis 6 

Vertiefung Quantitativer Methoden mit R 6 

Vertiefung Quantitativer und Statistischer Methoden  6 

Vertikales Marketing in Theorie und Praxis 6 

Zeitreihen-Ökonometrie  6 

 
22. Anlage 5 und 6 entfallen 

 

Artikel 2 
 
Die dritte Änderung gilt ab Wintersemester 2023/24 für alle Studierenden, die im 
Masterstudiengang „Betriebswirtschaftslehre/Business Administration“ mit dem 
Abschluss „Master of Science (M.Sc.)“ nach der Studien- und Prüfungsordnung vom 21. 
Juni 2017 in der Fassung vom 22. April 2020 studieren. 

Abgeschlossene und laufende Modulprüfungsverfahren werden nicht berührt; Module, die 
vor dem Wintersemester 2023/2024 begonnen wurden, sind nach der Ordnung vom 21. 
Juni 2017 in der Fassung vom 22. April 2020 abzuwickeln. 

Die Änderung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Mitteilungen der 
Philipps-Universität Marburg in Kraft. 
 

Marburg 27.03.2023 

gez. 

Prof. Dr. Bernhard Nietert 
Dekan des Fachbereichs Wirtschaftswissenschaften 

der Philipps-Universität Marburg 
 

In Kraft getreten am 29.03.2023 


